
r 4
enI sSalliſche Jeitun

im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Salley her Courier)

Politiſches und

für Stadt

I.
n der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

Quartalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bel Bezug durch die vreuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebuühren fur die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

Halle, Mittwoch den 1. Juli 1874.
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.X Ems, d. 29. Juni. Der Kaiſer begiebt ſich morgen um dem
er Alexander einen Abſchiedsbeſuch abzuſtatten nach Jugenheim

wird übermorgen der Taufe des von der Fürſtin von Wied ge-
en Kindes in Neuwied beiwohnen
I Ems, d. 29. Juni. Der Prinz Friedrich der Niederlande ware hier bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Tafel und iſt über Ober-

ſſtein weitergereiſt, bis wohin ihn der Kaiſer begleitete.
e d. 29. Juni. Se. K. und K. Hoheit der Kronprinz41 n geſtern Nachmittag an dem Feſtdiner im OffizierSpeiſeſaale des

I üVraſſier Regiments Theil und begab ſich Abends gegen 7 Uhr zu
ihm von der Stadt dargebotenen Gartenfeſte im Schießwerder. Zu
Llben waren gegen 2500 Einladungen ergangen, zum Empf pa.

Kronprinzen hatten ſich etwa 800 Bürger der Stadi, welche ſtädtiſche
nämter bekleiden aufgeſtellt; der Garten war glänzend erleuchtet.
rbürgermeiſter v. Forckenbeck brachte ein Hoch auf den Kronprinzen

in welches die zahlreich Verſammelten enthuſi aſtiſch einſtimmten.
Kronprinz verweilte, mit vielen der Anweſenden in der leutſeligſten
ſe verkehrend, beinahe 2 Stunden im Schießwerder, nahm dann
Palais noch den glänzenden Fackelzug der Studentenſchaft entgegen
trat um 10 Uhr Abends mit dem Kurierzuge die Rückreiſe nach

e an.enheim, d. 29. Juni Geſtern iſt der Großfürſt Wladimir,
e der Großherzog von Mecklenburg hier eingetroffen. Kaiſer Wil
P pis morgen, der König von Würtemberg übermorgen erwartet.

Juli ſoll große Hofjagd im Park von Wolfsgarten abgewarden
potsdam, d. 29. Juni. Die Gemahlin des ruſſiſchen Bot-
s von Oubril iſt geſtern gegen Abend im Jungfernſee beim neuen

n verunglückt.' Dieſelbe wurde zwar durch den Banquier Fr. Burg-
gerettet und alsbald wieder in's Leben gerufen, iſt aber heute

en den Folgen erlegen.
l WMünchen, d. 29. Juni. Die von der klerikalen Partei gegen
Kultusminiſter v. Lutz beantragte Mißtrauenserklärung hat dem
R xrnehmen nach zu Meinungsverſchiedenheiten und Spaltungen inner-
I der klerikalen Fraktion geführt. Wie es heißt, beabſichtigt der
Rvputirte Freitag ſein Amt als Klubvorſtand niederzulegen mehrere
ere Deputirte ſollen ihren Austritt aus der Fraktion in Ausſicht ge

men haben. Die Stellung des Miniſters v. Lutz iſt eine vollkom-
unerſchütterte.

Paris d. 29. Juni. Das „Journal officiel“ veröffentlicht einenſesbefehl des Marſchalls Mac Mahon für die Truppenabtheilungen, ſi
e geſtern an der Revue in Longchamps theilgenommen haben. Dere beglückwünſcht in demſelben die Trüppen wegen ihrer guten

ung und ſpricht ferner ſeine Befriedigung darüber aus, daß nach
Berichten aller kommandirenden Generale die Truppen vom beſten
ke beſeelt ſeien. Am Schluſſe des Tagesbefehls heißt es: Jndem
Rationalrerſammlung mir die Regierungsgewalt auf 7 Jahre an
aute, hat ſie für dieſen Zeitraum die Aufrechterhaltung der Ordunng
des öffentlichen Friedens in meine Hände gelegt. Dieſer Theil

mir auferlegten Miſſion fällt Euch ebenfalls zu. Wir wollen ſie
inſchaftlich dis zu Ende erfüllen, indem wir allerorten die

ritätedes Geſetzes und die demſelben ſchuldige Achtung aufrecht
n.Madrid d. 28. Juni. Die amtliche Gaceta veröffentlicht
oranſchlag der Staatshaushalts, der mit 708 Millionen Peſetas

R Einnahme und mit 627 Millionen Peſetas in der Ausgabe
e Millionen zur Beſtreitung der Kriegskoſten abſchließt.

Aus demſelben ergiebt ſich, daß die Einführung mehrerer neuen Steuern
in Ausſicht genommen iſt, namentlich die Beſteuerung der direkten
Erbſchaften, ferner eine Reiſeſteuer, der Waarenſtempel, eine Steuer
auf Konſumptibilien und Salz Tonnengeld von Schiffen. Nicht
ſteuerpflichtig ſind von allen Steuerobjecten nur diejenigen deren Werth
den Betrag von 2 Realen nicht überſteigt. Ferner wird der Abzug
von Penſionen und Gehalten, die über 1000 Francs in S atzbonds
betragen erhöht und die Regierung zur Ausgabe neuer 250 Millionen
Francs in Schatzbonds ermächtigt. Der Zinsfuß für dieſe neue Emiſſion
von Schatzbonds ſoll 6 pCt. betragen und die Nationalgüter ſollen für
dieſelbe als Unterpfand dienen. Sodann ſoll der Zwangscours für alle
Schatzwechſel und Schatzſcheine auf fernere drei Monate verlängert wer
den Mit den Staatsgläubigern ſoll der Finanzminiſter wegen der im
vorigen Halbjahre fällig geweſenen, und wegen der am 1. Juli c.

fällig werdenden Zinſen ein beſonderes Abkommen treffen. Für die
Verzinſung und Tilgung der auswärtigen Schuld wird dem Finanz-
miniſter der jährliche Betrag von 25 Millionen Peſetas in Anweiſungen
auf die Erträgniſſe der RioTintoMinen zur Verfügung geſtellt, zum
Zweck der Verzinſung und der Tilgung der inneren Schuld ſoweit
ſolche unterbrochen und rückſtändig oder am 1. Juli d. J. fällig iſt,
ſollen jährlich 25 Millionen Francs angewieſen werden. Die Beſteue-
rung der fünfprozentigen Rente ſoll aufgehoben, ebenſo die Tabaks-
regie aufgegeben, dafür aber die Tabaksſteuer anderweit regulirt werden.

Kopenhagen, d. 29. Juni. Der vormalige Kriegsminiſter Oberſt
Tſcherning, iſt heute morgen geſtorben.

Berlin, den 29. Juni.
Der Krönprinmz iſt heute früh halb 6 Uhr von Breslau wieder

hier eingetroffen und hat ſich eine Stunde ſpäter mit den Prinzen Wilhelm
und Heinrich nach Potsdam begeben.

Nach vorläufiger Beſtimmung wird der Reichskanzler Fürſt Bis-
marck übermorgen (Mittwoch) hier eintreffen und nach dreitägigem
Aufenthalte nach Kiſſingen weiterreiſen.

Der Bundesrath hat beſchloſſen, die nächſte Volkszählung im
deutſchen Zollverein am 1. Dezember 1875 ſtattfinden zu laſſen.
Die Beamten des ſtatiſtiſchen Reichs Amtes werden ſchon in nächſter
Zeit zu einer Konferenz zuſammentreten, um geeignete Jnſtruktionen
auszuarbeiten.

Die Blätter ſind ſämmtlich angefüllt mit Berichten über die Ver-
handlungen der evangeliſchen Kreisſynoden in den ſechs öſt-
lichen Provinzen. Ein klares Bild über die Thätigkeit derſelben läßt
ſich daraus aber nicht gewinnen, da, was insbeſondere die Wahlen an
langt, aus den aufgeführten Namen meiſt nicht erſichtlich iſt, welcher
kirchlichen Partei die Gewählten angehören. Die Annahme aber, daßdie große Mehrzahl der Synoden in orthodoxem Sinne ſich ent
ſchieden hat, ſcheint ihre Beſtätigung zu finden. Einen bemerkens-werthen Beſchluß hat die Synode der Stadt Breslau in dem an das
dortige Konſiſtorium und den Oberkirchenrath gerichteten Erſuchen ge
faßt, auf eine Aenderung der Kirchengemeinde- und Synodal- Ordnung
in dem Sinne einzuwirken, daß 1) die Kreisſynode aus doppelt ſo
viel Nicht Geiſtlichen künftig beſtehe, als Geiſtliche zu ihr gehören
2) die Nicht Geiſtlichen auf die Gemeinden des Kirchenkreiſes möglichſt

nach dem Verhälkniß ihrer Seelenzahl vertheilt würden, jedoch ſo,
daß auch die kleinſte Gemeinde einen Abgeordneten entſendet;3) die Zahl dex Abgeordneten zur Kreisſynode von den Gemeinde
Kirchehnräthen Und Gemeinde- Vertretungen gemeinſchaftlich vollzogen
werde 4) die Kreisſynode für ihre Verhandlungen den Vorſitzenden
ſelbſt wähle; 5) die Befugniß des Vorſitzenden des KreisSynodal



Vorſtandes, die Berichterſtatter zu ernennen und die Reihenfolge der
Verhandlungsgegenſtände zu beſtimmen, auf den Synodalvorſtand über
tragen werde, und 6) die Verhandlung der Kreisſynode, vorbehaltlich
einzelner Fälle, wo die Oeffentlichkeit durch Mehrheitsbeſchluß der
Synode ausgeſchloſſen werden könne, öffentlich ſeien.

DN. Berlin, d. 29. Juni. Die heute vom Telegraphen gebrachte

Spanien.
Angeſichts des Sieges und faſt auf der Höhe ſeiner Erfolge

General Concha, der Führer der ſpaniſchen Nordarmee und v
leicht der tüchtigſte Feldherr Spaniens, geſtern beim Sturm auf d
karliſtiſchen Schanzen bei Muro, 3 Kilometer von Eſtella, gefaller
Die darüber aus Madrid vorliegenden, von heute Nacht datirten Tele

Nachricht, daß am geſtrigen Tage die auf der Fuldaer Konferenz gramme lauten
formulirten Vermittelungsvorſchläge nach Berlin abgegangen „Madrid, Montag 29. Juni, Morgens 1 Uhr 30 Minutenſeien, läßt, wenn anders ſie ſich beſtätigt, in der That auf eine er Genete Concha iſt geſtern beim Angriff auf eine Verſchanzung ge-

Phaſe des kirchenpolitiſchen Kampfes ſchließen.
auch immer gefaßt ſein mögen,
unannehmbar ſind, immerhin wird die Thatſache beſtehen bleiben, daß
die Siegesgewißheit der Biſchöfe gebrochen und die Nothwendigkeit
eines Einlenkens von ihnen erkannt iſt. Dies Faktum tritt in ſchnei-
denden Gegenſatz zu dem Trotz und Starrſinn der ultramontanen Preſſe,
als auch zu den kriegeriſchen Reſolutionen des Mainzer Kongreſſes.
Erwägt man aber, daß unter den heutigen Verhältniſſen die römiſche
Kurie ihre ausdrückliche Zuſtimmung zu den in Rede ſtehenden Ver-
mittelungsvorſchlägen hat geben müſſen, ſo wird man in Erinnerung
an den noch jüngſt vom Papſte zurückgewieſenen Gedanken der Ver-
ſöhnung, ſich über die Wirkung dieſes Entſchluſſes nicht täuſchen
können. Von der Antwort auf die Vorſchläge ſoll es abyängen, ob
das angekündigte Hirtenſchreiben erlaſſen werden ſoll oder nicht. Die
etwa ablehnende Antwort des Staats würde allerdings als bequemer
Ausgangspunkt für den neuen Hirtenbrief genommen werden können,
wenn auch die aufgehiſſte Parlamentärflagge nichts weiter als ein
taktiſches Manöver bedeutete. Wie ſorgfältig übrigens bereits der
Feldzugsplan für die Zukunft vorbereitet worden, geht aus einem
Beſchluſſe der Konferenz hervor, nach welchem die Biſchöfe im Herbſte
bereits eine abermalige Zuſammenkunft in Fulda halten wollen.
Das unglückliche Ereigniß von welchem am geſtrigen Tage die Ge-
mahlin des ruſſiſchen Botſchafters v. Oubril betwoffen wurde,

Wie dieſe Vorſchläge fallen.
ob ſie für den Staat annehmbar oder Ordnung in die vorher von ihnen eingenommenen Poſitionen zurück

ohne irgend welche Trophäen in den Händen der Karliſten zurückzulaſ

Die von ihm befehligten Truppen kehrten in vollkommene

ſen. Die der Regierung zugegangenen Nachrichten beſtätigen den Tod
des General Concha, der in einer Schlacht bei Muro, drei Kilometer
von Eſtella, fiel. Die Armee iſt durchaus intakt. Der ſeitberigg
Kriegsminiſter und Miniſterpräſident Zabala iſt zum Oberbefehlsd
haber der Nordarmee ernannt und begiebt ſich noch am heutige
Morgen auf den Kriegsſchauplatz. Zum Kriegsminiſter iſt Corrent
zum Miniſter- Präſidenten Sagaſta ernannt worden.“

General Concha iſt einen ſchönen Heldentod geſtorben ein Hel
dentod, der ſelbſt den Fremden und Unbetheiligten Theilnahme an
dem ſchmerzlichen Empfinden auferlegt, mit welchem das geſammte
nicht karliſtiſche Spanien dieſe Trauernachricht aufnehmen wird. Ta
lent, Energie und Willenskraft ſchienen dem General den vollen Er
folg ſeiner Anſtrengungen zu verbürgen, von allen ſpaniſchen Soldaten
war er jedenfalls der Beſten Einer.

Nach den letzten Berichten über ſeine Operationen war es ihm
gelungen, die Karliſten zu der irrthümlichen Annahme zu verleiten,
daß er vom rechten Ufer des Egafluſſes aus, den Angriff auf Eſtella
unternehmen würde. Dieſelben hatten in Folge dieſer irrthümlichen
Annahme bedeutende Befeſtigungsarbeiten zur Vertheidigung der Ver
ſchanzungen bei Allo, Dicaſtillo, Morentin, Alvero, Arellano und Ar

erregt hier allgemeine Theilnahme. Die Familie des Botſchafters be-
wohnte während des Sommers eine in der Nähe Potsdam's belegene
Villa am Jungfernſee. Als gegen Abend des geſtrigen Tages Frau
v. Oubril, die ſehr ſtark an Kurzſichtigkeit leidet ſich an den See be
gab, um einen Verwandten ihres Hauſes aufzuſuchen, glitt ſie am Ufer
aus und fiel, wiewohl an einer ganz flachen Stelle, in's Waſſer. Der
mit dieſem Falle verbundene Schreck übte eine ſo gefährliche Wirkung,
daß heute früh ein Lungenſchlag eintrat, welcher den Tod der un-
glücklichen Frau zur Folge hatte. Wie verlautet wird die Fort-
ſchrittspartei in der nächſten Reichstagsſeſſion einen Antrag auf
Einführung einer Reichsgewerbeſteuer einbringen. Derſelbe
ſoll von dem Grundſatz ausgehen daß die Höhe der Steuer mehr
durch die Größe des Anlagekapitals als durch die auf den Ge-
werbebetrieb verwendete Arbeitskraft zu beſtimmen ſei und daß
auch die Vortheile, welche einzelne Gewerbtreibende von den An-
ſtalten und Einrichtungen des Staates haben, auf die Veranlagung
zur Steuer von Einfluß ſein müſſen. Man wird ſich darauf berufen,
daß durch die jetzige Klaſſenſteuer und klaſſificirte Einkommenſteuer das

roniz angelegt. Marſchall Concha ging darauf, ſobald der günſtige
Augenblick hierzu gekommen, plötzlich auf das linke Ufer des Fluſſes
und nahm im Oſten und Norden von Eſtella Stellung, ſetzte ſeine
Umgebung fort und bemächtigte ſich ſo der Ortſchaft Abarzuza, um
auf dieſe Weiſe den Karliſten den Rückzug in die Berge von Amez
cuas abzuſchneiden. Die Situation der Karliſten wurde in Folge die-
ſer Bewegung eine ſehr gefährdete. Die weiteren Operationen des
Generals hatten den Zweck, dem karliſtiſchen Heere ein vollſtändiges
Sedan zu bereiten und nach dem bisherigen Erfolg ſeiner geſchickten
Frontveränderung konnte in Madrid angenommen werden daß er ſei-

T

nen Plan auch weiter durchführen werde. Ob ſein Nachfolger die
glückliche Hand haben wird, welche Concha vom Tage der Uebernahme
des Kommandos an beſaß, müſſen wohl ſchon die nächſten Tage leh-
ren. Jmmerhin hat der Karlismus in ihm einen ſeiner gefährlichſten
Gegner verloren. Während Concha mit dem karliſtiſchen Hauptquar-
tier eine Konvention über den Schutz der franzöſiſch- ſpaniſchen Eiſen
bahnverbindungen abſchloß, holte er zu dem Stoße aus der direkt in
das Herz des karliſtiſchen Aufſtandes führen und das zu dem feindlich
geſinnten Gemeinderath von Lodofa geſprochene Wort wahr machengewerbliche Einkommen ſchon ſo ſtark betroffen werde daß für eine

Gewerbeſteuer höchſtens nur noch das Anlagekapital übrig bleibe.
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o Das Mauſolenm der gnädigen Frau.
Novelle von Max Alt.

(Fortſetzung.)

„„Der gute Onkel!“ ſagte Julie, dem Spiel der runden Sonnen-
flecken auf dem Teppich von Neuem zuſchauend. Aber dazwiſchen ſchien
ſie auf etwas zu horchen, denn ſie gab ſich Mühe, ihren Kopf ſoweit
vom Kiſſen zu erheben daß das rechte Ohr frei ward. Dann fügte
ſie nach einer kleinen Pauſe hinzu: „Es wird ſo viel gelaufen im Hauſe,
Tante, iſt etwas paſſirt

„„Jch weiß nicht, Julie, es ſind vermuthlich Boten mit Nach-

ſollte

„„Der Arme“, ſagte die Kranke leiſe, „jiſt er jung
„„Das weiß ich gewiß nicht, denn ich habe ihn kaum mit einem

halben Auge geſehen, ſo ſehr waren ſie Alle mit ihm beſchäftigt.“
„„Wer Alle
„„Nun der alte Krauſe, und der Wilhelm und der Herr Baron,
ſie haben ihn ganz und gar mit Portwein begoſſen, und als

er erwachte, hat ihn der alte Krauſe in ein warmes Bad gethan, das
die Wirthſchafterin ſchnell herrichten ließ, und da wird es ſich ja
nachher wohl herausſtellen, ob er jung iſt oder alt! So! das
iſt Alles, was ich weiß, und nun ſpreche ich auch nicht ein Sterbens-
wörtchen mehr, und wenn Sie noch 1000 Fragen an mich richten!“

Aber die Kranke fragte nach gar nichts mehr; ſie hatte ihre Augen
richten aus dem Dorfe.“

„„Ja, ja es werden Boten
Dorfe ſein.“

Jn demſelben Augenblick trat ſo geräuſchlos als möglich eine Zofe
in's Zimmer welche der alten Dame eine Botſchaft zu überbringen
ſchien. Dieſe erhob ſich etwas erſtaunt, legte ihre Arbeit nieder, und
ſagte an das Lager der Kranken tretend: „Du wirſt mich einen Augen
blick entſchuldigen müſſen, liebes Kind; ich bin gleich wieder da,
Babette wird ſo lange bei Dir bleiben und während ſie das Zim-
mer verließ, folgten ihr die Augen des jungen Mädchens, und wendeten
ſich dann, als ſie verſchwunden war, forſchend auf die Zofe, welche leiſe
die Ordnung im Zimmer noch ordentlicher zu machen ſuchte.

„„Was iſt es, Babette?“ fragten die Augen ſo deutlich,
Lippen die Worte nur unvollſtändig zu bilden hatten.

„„Jch weiß nicht, gnädiges Fräulein“, antwortete die Zofe; der

mit Nachrichten aus dem

daß die

geſchloſſen, und ſchien kaum zu bemerken, daß Frau v. Bardeck bald
darauf wieder zurückkam, um ihren früheren Platz wieder einzunehmen.
„Sie ſchläft““, ſagte die treue Pflegerin, „ſie ſchläft, tant
mieux!“ und ſie nahm ihre Arbeit wieder auf.

Ein paar Minuten noch beſchrieben die fleißigen Filetnadeln ihre
regelmäßigen Kurven, dann fingen ſie an ſich langſamer, immer lang
ſamer zu bewegen, bis die kleine Maſchine plötzlich ſtillſtand, und die
beiden Hebel außer Trieb geſetzt unthätig in den Schooß hinabſanken.

Nicht etwa war es ein leichter Schlummer, der eben ſo plötzlich über
die Wärterin gekommen war; ſie hatte ſich nur in ihren Seſſel zurück
gelehnt und ſchien in's Leere zu ſtarren. Aber ihre Gedanken mußten
in voller Thätigkeit ſein, denn ſie wiegte leiſe ihr Haupt, daß ihre grauen

Locken in lebhafte Schwingungen verſetzt wurden, und lächelte dazwiſchen,
ja lachte ein paar Mal unterdrückt ſo ſtark, daß ihr Oberkörper leiſe
erzitterte. Vergebens verſuchte ſie dazwiſchen, die beiden Hebel wieder

Herr Baron befahl mir, die Frau v. Bardeck zu ihm zu bitten da er in Bewegung zu ſetzen es gelang ihr nicht, den Willen zur That zu
verhindert ſei, ſie aufzuſuchen.““

„„Wodurch iſt er verhindert, ſie aufzuſuchen, Babette, ich möchte
es wiſſen

geſtalten und ſie mußte ſo vollſtändig mit Dem, was ſie bewegte, be
ſchäftigt ſein, daß ſie die Kranke beinah zu vergeſſen ſchien.

Es hätte ihr ſonſt auffallen müſſen, daß die langen braunen Wim
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der an Energie, noch an der

und bereitet euch vor.“

„Meine Herren, Navarra will den Krieg und Navarra wird ihn haben nicht
den Krieg, an den es jetzt gewohnt iſt, ſondern den Krieg in Wirklichkeit, der den
Bewohnern von Orten wie Lodoſa nur die Wahl ſtellt, entweder in Frieden mit
Spanien zu leben oder ſich ins Gebirge zu fluchten. Jhr kennt mich, ihr wißt,
wie ich in dem früheren Kriege verfahren habe, und auch heute fehlt es mir we-

Macht, um ein Andenken in Navarra zuruckzulaſſen.
Der Krieg wird kurz ſein, ſehr kurz, ich verſichere es euch; aber er wird geführt
werden wie er geführt werden muß. Wenn ihr ſeine ſchlimmen Folgen zu, bekla-
gen haben werdet, daun denkt an die Treuloſigkeit, die ihr bewieſet, als ihr vor
Kurzem zwei Unteroffiziere meiner Armee, die um Brod zu kaufen uber die Brucke
gekommen waren, einer Karliſtenbande ausliefertet. Vergeßt meine Worte nicht

General Manoel de la Concha, Marquis del Duero, wurde
im Jahre 1794 in der ſpaniſchen Hauptſtadt geboren, erfocht ſeine
erſten Sporen bereits in dem Unabhängigkeitskriege Spaniens gegen
Napoleon IJ., und nahm ſeit 1816 an den wechſelvollen Kriegen Theil,
welche ſein Vaterland zur Erhaltung ſeiner ſüdamerikaniſchen Kolonien
zu führen gezwungen war. 1824 nach Spanien zurückgekehrt, wurde
er zum Brigade General ernannt, avancirte während des erſten Kar-
liſten Krieges zum Diviſions- General (Mariscal de Campo). Als De-
putirter für die Stadt Cadiz in die Cortez gewählt, gehörte er der
Partei der Moderados an, war ein Anhänger der Königin Chriſtine
und ihrer Tochter Jſabella, hielt zu Eſpartero, und wurde
ſpäter die feſteſte Stütze des energiſchen Narvaez. Als ſolcher
warf er die progreſſiſtiſchen Rebellionen 1843 und 44 in Va-
lencia, Murcia und Saragoſſa nieder und befehligte 1847 während
der Streitigkeiten mit Portugal das Obſervationscorps, mit welchem
er Oporto beſetzte. Dies brachte ihm den Titel eines Marquis del Duero
ein. 1849 befehligte er als Zweiter die zur Wiedereinſetzung des Papſtes
nach Jtalien geſendeten ſpaniſchen Hilfstruppen. 1853 aber verließ er,
mit der Regierung der Königin Jſabella unzufrieden, im Verein mit
O'Donnel, Gonzales Bravo u. A. m. jenes Manifeſt, welches zur
Revolte von 1854 führte, in deren Folge er nach Frankreich flüchten
mußte. Erſt der Sturz des Miniſteriums Narvaez und die Wieder-
berufung Espartero's führten ihn nach ſeinem Vaterlande zurück, deſſen
neuere Wirren er mit erlebte. Er blieb der Königin Jſabella bis zu
ihrer Flucht treu, hielt dann ſich im Hintergrunde der Ereigniſſe und
trat erſt neuerdings und zwar ſehr erfolgreich wieder hervor, um den
neuen karliſtiſchen Aufſtand ſchließlich niederzuwerfen. Die militäriſche
Welt verliert in ihm einen der älteſten Soldaten, Spanien ſeinen be-
fähigſten und energiſchſten Feldherrn.

Jtalien.
Nom, d. 25. Juni. Die Demonſtration am vorigen Sonntag

hat zwei Folgen gehabt, welche die Anſtifter nicht vorausgeſehen hatten,
das energiſche Vorgehen der Behörden bei Beſtrafung der lauteſten
Schreier und die Gegenkundgebung der Liberalen von geſtern Abend.
Jn der That iſt das Strafmaß gegen vier der Angeklagten die drei
übrigen ließ man laufen derart, daß es auch den Heißſpornen der
Partei die Luſt zu weiteren Demonſtrationen benehmen wird. Berioli
iſt zu 18 Monaten, der päpſtliche Exgendarm Coletti zu einem Jahre,

Wünſchen für den „Papſtkönig“ auch noch Verwünſchungen gegen den
König in der chriſtlichen Form Alorte a Vittorio Emmanuele! ausge-
ſtoßen und der Polizei entſchiedenen Widerſtand geleiſtet hatten. Dret
andere, der ehemalige päpſtliche Sergeant und jetzige Buchhändler
Giuſeppe Amari von Rom, der Schuſter Ferdinand Meng von Longiano
und der Student Conſtantino Pucci von Rocca Priora ſollen vor die
Geſchworenen geſtellt werden, weil ſie ſich vicht allein aufrühreriſche
Rufe, ſondern auch Beleidigungen gegen des Königs Majeſtät haben
zu Schulden kommen laſſen. Die öffentliche Meinung iſt hoch erfreut,
daß endlich die Regierung ernſt auf die Herausforderungen der Kleri-
kalen zu antworten anfängt. Die Klerikalen ſind dagegen ganz ver
blüfft, weil ſie auf dieſen Ausgang ihrer Demonſtrationen nicht gefaßt
waren. Geſtern aber antworteten die Liberalen auf die klerikale De
monſtration. Als das Muſikkorps des zweiten Grenadier Regiments
Abends auf dem Colonnaplatz unter Anderem „Die Breſche von Porta
Pia“ geſpielt hatte, applaudirte das Publikum enthuſiaſtiſch und ver-
langte die Wiederholung des Königsmarſches, womit das Muſikſtück
ſchließt. Da ertönte ein gellender Pfiff. Als Antwort darauf rief es
wie Ein Mann „Al Vaticano!“ und ſofort ſetzte ſich das verſammelte
Publikum unter den Rufen: „Nieder mit den Päpſtlingen!“ „Es lebe
die Einheit und Freiheit Jtaliens!“ „Es lebe der König Victor Emma-
nuel!“ in Bewegung, um dem Papſt eine Katzenmuſik zu bringen.
Als aber die Menge vor dem Vatikan angekommen war, erſuchte ein
Polizeibeamter die Verſammelten, auseinanderzugehen, und da ſie es
nicht ſofort thaten, räumte das Militär den Petersplatz, was nicht ohne
einige Verhaftungen Widerſpänſtiger ablief.

Halle, den 30. Juni.
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde, nach

Verleſung eines Dankſchreibens des penſionirten Kaſtellans Hennig,
in Erledigung des erſten Punktes der Tagesordnung der Antrag des
Magiſtrats, dem Juſtiz-Rath Herzfeld für das von ihm bei ſeinem
Neubau auf Anordnung der Polizei in der Schimmelgaſſe abgetretene
Terrain 222 Thlr. Entſchädigung zu zahlen, auf Antrag des Referenten
Juſtiz-Rath Fiebiger abgelehnt, dagegen auf Antrag des Stadtrath
Bethcke beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, daß Bauconceſſionen,
welche eine derartige Entſchädigung enthalten Seitens der Polizeibe-
hörde nur nach Anhörung der ſtädtiſchen Behörden ertheilt werden.
Hierauf wurde, nach dem Referat des Herrn Dr. Beeck, der Jahres
rechnung der Arbeitsanſtalt pro 1873 Decharge ertheilt. Nach Erle-
digung einer Competenzfrage in Bezug auf die ſtädtiſchen Gemeinde-
ſchulen wurde in geheimer Sitzung über eine, an den Gartenbaudirector
Meyer zu zahlende Entſchädigung für unſerer Stadt geleiſteten Dienſte
berathen.

Die Kreisſynode der Stadtdiöceſe Halle, welche geſtern
im Saale des neuen Gymnaſiums zuſammentrat und im Ganzen einen
mäßig liberalen, vermittelnden Charakter trug, wird heute ihre geſtern
noch nicht beendigten Verhandlungen fortſetzen. Jn den Vorſtand
wurden Hr. Oberprediger Weicke mit 26, Juſtizrath Fritſch mit 19,

Tardani und Feliziani je zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.
Es hatte ſich bei der Unterſuchung herausgeſtellt, daß ſie außer den

Kreisgerichtsrath v. Löwenclau mit 15 Stimmen und in engerer
Wahl zwiſchen Prof. Köſtlin und Stadtrath Hildenhagen erſterer

Es war der alte Baron, der plötzlich leiſe in's Zimmer und an das
Bett ſeiner Nichte getreten war.
laut zu Frau v. Bardeck.

„Sie ſchlief ſchon, als ich zu ihr zurückkehrte“, antwortete dieſe in
gleicher Art.

„Deſto beſſer“, flüſterte auch der alte Mann ſchob ſich vorſichtig
einen Stuhl in die Nähe der Freundin, und begann ſeinerſeits den
Kopf zu ſchütteln und zu kichern und zu lachen, worin ihn jene augen
blicklich unterſtützte, als wenn es ein. Spiel ſei, das ſie nothwendiger-
weiſe einzuſtudiren hätten.

„Hat man je ſo etwas gehört?“
„„Niemals!“
„Man iſt doch auch jung geweſen, und hat den Damen ſeine Ver-

ehrung zu erkennen gegeben
„Und Sie waren nicht der Schwächſte in dieſer Beziehung
„„Aber die Kühnheit dieſes Coups es iſt wunderbar
„Unbegreiflich!“
Und von Neuem begannen ſie das frühere Spiel, bis Frau v. Bar

deck ſich wieder ermannte und immer noch im flüſternden Ton ſagte:
„„Was macht er?“

„Er ſchläft! Krauſe hat ihn mit Gewalt aus dem Bade in das
als er trotz ſeinesBett gebracht, und kaum befand er ſich darin

Widerſtrebens augenblicklich
„Zu ſchnarchen

zu ſchnarchen anfing.““J. 1422

zu erſchöpfen, und es möchte wenig Männer gegeben haben, die ſich nicht,
dieſer, im Munde einer Frau doppelt draſtiſchen Bemerkung gegenüber,
in derſelben Lage befunden haben würden wie der alte Baron. Jm
fragenden Ton wiederholte er die ihm unverſtändlichen Worte, um im
nächſten Augenblick ſie erfaſſend hinzuzufügen: „„Ach ſo! ja, aller
dings aber man darf hoffen, daß es nicht die Regel iſt, denn die

Sie müſſen es nur hören,Anſtrengung war eine ſo ungeheure, daß,
es grenzt an's Wunderbare!“
Die beiden alten Leute hatten ſich ſo tief in das ſeltſame Ereigniß

verſenkt, welches ſie beſchäftigte, daß ſie auch nicht einen Blick für die
Sonſt hätten ſie jetzt wirklich bemerken müſ-Kranke erübrigen konnten.

„Wie ruhig ſie ſchläft“, ſagte er halb

ſagte die Freundin nachdenklich und ſetzte
dann noch leiſer, wie zu ſich ſelbſt ſprechend, hinzu: „Die arme Julie!“

Es gehörte gewiß der umfaſſende Blick einer Frau dazu, um die
Situation in dieſer einfachen Art bis zu ihrer natürlichen Konſequenz

„ſen, daß der Raum zwiſchen den Wimpern der Schlafenden und dem
von ihren bedeckten Auge nun weit genug geworden war, um mehr als
einen bloßen Schimmer in weiß emaillirter Umgebung erkennen zu laſſen.
Sie hätten ſonſt hören müſſen daß das friſch überzogene Kopfkiſſen in
einer gerade entſtehenden Pauſe ſo deutlich gekniſtert hatte, als wenn
die Schläferin, im Traum vielleicht, ihr Ohr von demſelben zu erheben
ſich mühte, um das, was ſie im Traum ſprechen hörte, beſſer
zu verſtehen.

Einen Augenblick ſpäter freilich, wo der Onkel ſich erhoben hatte,
um wieder an ihr Bett zu treten, ſchlief das kleine, unerfahrene Mäd-
chen wieder ganz feſt, und er bemerkte zu ſeiner Freude, daß die Roſen
in vollſter Friſche auf ihren Wangen zurückzukehren begannen. Er
ſetzte ſich an das Kopfende des Bettes und labte ſich an dem lieblichen
Bilde, und es war ein recht artiger Zufall gewiß, daß Julie in dieſem
Augenblicke erwachte und, ihre großen Augen aufſchlagend, ſie mit einem
glückſeligen Lächeln auf ihrem Onkel ruhen ließ.

„Jch habe Dich heut ſo wenig gehabt, Onkelchen, es iſt hübſch
von Dir, daß Du gekommen biſt.“

„Du ſchliefſt ſo ſchön, mein Kind““, und der alte Herr legte
ſeine Hand auf ihre Stirn; ich bin ſchon lange hier und freute
mich Deines Schlummers.“

„„Ja! ich ſchlief ſehr ſchön“, ſagte ſie, und noch immer ſchwebte
daſſelbe verklärte Lächeln auf ihren Zügen ſo ſchön, daß mich
dieſer letzte Schlummer gekräftigt hat, wie keiner vorher daß ich
mich ganz wohl und geſund fühle, und daß ich aufſtehen will,
Onkelchen!“

„Aber Julie, wie kannſt Du daran nur denken?“ ſagte Frau
v. Bardeck, welche ebenfalls hinzugetreten war. „„Wir müſſen warten
bis der Doctor kommt, wir dürfen es ohne ſeine Erlaubniß
nicht wagen.“

„Jch glaube nicht Tante““, ſagte das junge Mädchen ruhig,
„daß Du in Deiner Jugend in meiner Lage danach gefragt haben wür-
deſt, was der Doctor ſagt. Er kann morgen kommen, oder übermor-
gen, wenn die Wege wieder paſſirbar ſind, und Jhr wißt, daß es
dann unnütz iſt überhaupt noch aufzuſtehen.“

(Fortſetzung folgt.)



mit 14 Stimmen gewählt. Ein ausführlicher Bericht unſeres Hrn.
Referenten folgt in der Beilage.

Jn der, geſtern gleichfalls hier tagenden reformirten Synode
der Provinz Sachſen wurden die Hrn. Conſ.-R. Neuen haus, Stadt-
rath Jordan, und Paſtor Rothe in den Vorſtand und die Herren
Duvigneau aus Magdeburg und Neuenhaus von hier, ſowie als
Stellvertreter die Herren Rothe und Jordan als Deputirte zur
Provinzialſynode gewählt.
heben wir hervor, daß da der Beſtand der Synodalkaſſe zur Deckung
der diesjährigen Synodalkoſten ausreicht, keine Ausſchreibung erfolgen
wird. Die 7 Fragen des Oberkirchenraths wurden hierauf in gründlicher
Berathung erledigt. Aus den Verhandlungen erwähnen wir, daß ein
Antrag des Paſtors Zahn, nach angeblich rheiniſchem Modus die civi-
liter Getrauten bei der kirchlichen Trauung als Jungfrau zu bezeichnen,
abgelehnt wurde. Daſſelbe Schickſal hatte ein Antrag des Berghaupt-
manns v. Huyſſen, Diejenigen, die ſich nicht hätten kirchlich trauen
laſſen, von den Wohlthaten der kirchlichen Armenpflege incl. Kinder und
Kindeskinder auszuſchließen. Jn Bezug auf die Proclamationen wurde
beſchloſſen vor der Trauung eine Fürbitte und nach der Trauung eine
Verkündigung ſtattfinden zu laſſen.

Zur Wahrung vor Schaden und Nachtheil ſei nochmals auf
den heutigen 30. Juni aufmerkſam gemacht, an welchem ſämmtliche
Kronenthaler, 1-, und „Conventionsthaler, ſowie ſämmtliche
deutſche Goldmünzen, mit Ausnahme der neuen Reichsgoldmünzen, ihre
Gültigkeit verlieren. Daſſelbe iſt der Fall mit den Herzogl. Coburgiſchen
Kaſſenanweiſungen von 1849.

Wollmärkte.
Kaſſel d. 29. Juni, Mittags. Die Anfuhr beträgt bis jetzt 2500 Ctr.

Es findet reges Geſchäft ſtatt; fur feinere Wollen werden 65-—66, fur gute Mittel
wollen 55-—56, fur Landwollen 48--52 Thlr. bezahlt.

Hannover, d. 29. Juni, Nachmittags. Sehr geringe Zufuhren, etwa
1200 Ctr., davon etwa 1100 Ctr. Ruckenwaſchen und 60 Ctr. Fabrikwaſchen. Feine
Wollen (Ruückenwaſchen) mit 46--48 Thlr. pr. Ctr. à 110 Pfd., mittlere mit 38
bis 45 Thlr., ordinäre mit 34—-38 Thlr. bezahlt. Fuür feine Wollen (Fabrik-
wäſchen) 84 Thlr. pr. Ctr. gefordert. Von den Ruückenwäſchen iſt bereits ein großer
Theil verkauft. Die Wäſchen ſind durchſchnittlich befriedigend.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Jumn. ſMorgens 7 Uhr. ſRachm. 2 Uhr Abends o Nhr. ſ. Tagesmittel.

Luftdruck 331,25 Par. L. 332,29 Par. L. 334,20 Par. L. 332,91 Par. L.
Dunſtdruck 5,25 Par. L. 4,56 Par. L. 4,61 Par. L. 4,61 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 81,3 pCt. 52,1 pCt. 68,9 pCt 67,4 pCt.
Luftwarme 13,8 G. Rm. 17,7 G. Rm 12,5 G. Rm 14,7 G. Rm.
Wind NNW 1. NW 22. NW 1., Simmelsanſicht bedeckt 10. trube 8. völlig heiter. wolkig 6.

olkenform INimb. -eu, Nimb. Cum. Cu.-nimb. S S
Marktberichte.

Magdeburg, d. 29. Juni. Weizen 84—-90 Roggen 65--72 Gerſte
66—80 F. Hafer 66-72 At 2000 g. Magdeburger Börſe, d. 29. Juni
Kartoffeiſpiritus pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 25 257 f.

Berlin, den 29. Juni. Weizen: Termine gedruckt gekünd. 7000 Ctnur.
Kündigungspreis 84 Loco 76——93 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität dez.,
pr. dieſen Monat u. Juni Juli 842, bez. Juli Aug. 83—82 bez. Sept.

8 bz. pr. Juni Juli

s den ittheilunge s Vorſi am 29. Juni am Unterpegel 0 Meter 92 Centim.Aus den Mittheilungen des Vorſitzenden Mekeg C rinerte,

Petroleum. Gerrlin,
8 bz. pr. Sept. Oct. 87, bz. pr. Oct. Pov. 82Hamburg: Ruhig Standard white loco 11, 10 S. St.

10, 80 Gd. pr. Ju

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Troth
am 30. Juni am Unterpegel

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 29. Juni Vorm. 0,95 Meter.ter r ar Elbe bei Magdeburg am 29. Junk. Am Pegel o/89 Me;

2 Fu oll).Wegen der Elbe bei Dresden am 29. Junl 125 Centimeter 2 Ellen

5 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 29. Juni. Die heutige Fonds und Actienboörſe eröffnete ziem

lich allgemein in feſter Haltung.
matter ein und blieben theilweiſe während des ganzen Borſenverlaufes weichend
Dem geſammten Verkehr fehlte es an anregenden Motiven umſomehr,
Wiener Notlrungen des Feiertags wegen ausblieben. Das Geſchäft wickelte

Umſätze blieben ganz geringfügig; ſelbſt die leitenden Spekulationswerthe wurden
im Verhältniß zu andern Tagen wenig gehandelt. Die Lage des Geldmarktes
iſt im Großen wenig verändert und beſonders in ihren internationalen Beziehun-

ziemlich knapp und das Diskonto im Privatwechſelverkehr betrug 3 Au
internationalem Gebiet waren Creditactien und Franzoſen matter und wenig leb-
haft Lombarden ziemlich unverändert aber vernachläſſigt. Die fremden Fonds
blieben ruhig und behauptet; Türken wurden etwas matter bei etwas großer
Umſatzen auch Jtaliener und Oeſterreichiſche 1860er Looſe kamen etwas mehr
Frage während Ruſſiſche Pfundanleihen Amerikaner und Oeſterreichiſche Reſt
ten ſtill blieben. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfani
und Rentenbriefe e. hatten bei recht feſter Tendenz mäßige Umſätze fur ſich.
Von den Prioritaten wurden Preußiſche etwas bevorzugt während dieſelben i
Allgemeinen wenig verändert und ſtill waren. Das Geſchäft in Eiſenbah
getien entwickelte gleichfalls nur geringfugige Regſamkeit.
haft gingen ſchwere Preußiſche Deviſen um die aber mehrfach wie Cöln-Mind
und Rheiniſche matter wurden. Leichte inländiſche Bahnen blieben ſtill und b

chend. Von den fremden Eiſenbahuwerthen waren Oeſterreichiſche Nebeuba

u belebt. Rumänen hatten zu niedrigeren Courſen ziemlich gute Umſätze fu
ich.
matter aber nicht unbelebt.
geſchaftslos.
Kern lebhaft umgeſetzt und namentlich Laurahutte- und Dortmunder Unio

etien.
r gw Königsberger Vulkan feſt und in maßigem Verkehr. Die Boör

oß feſt. tLeipziger Börſe vom 29. Juni.
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G.,
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G.
4 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 bz. do. v. 500 5 105 P. do. v. I5 105 G. 4 r ku a. TatLit. B. 4 99 G.

d. 29. Juni): Pr. 100 Kilo loco s bz., pr. J

10, 80 Gd. pr. Aug. Dec. 11,60 Gd. Bremen: Feſt, Standard white lo11 Mk. 25 Pf. Antwerpen: Ral ſiirtes Type loco 27 wer
Kat u 27 bz. pr. Juli 27 Bf., pr. Septbr. 29. Bf., pr. Seyt. Dec. 30 Bf9

bz. u. Bf. I

Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet

als di
träge ab, wie das der allgemein vorherrſchenden LuLloſgkeit entſprach und die

gen ſo günſtig wie ſeither geblieben. Nichtsdeſtoweniger ſtellt ſich das Geld heute

Verhaltnigmaäßig le

hauptet BergiſchMärkiſche Berlin-Görlitzer etwas lebhafter, erſtere aber we

nen ſchwach behauptet und ohne Leben Galizier und Nordweſtbahn feſt und m

Banken blieben ſtill und ziemlich feſt; Diskonto-Commandit-Anthei J
Jnduſtriepapiere waren wenig verändert und fa

Die ſpckulativen Montanwerthe wurden auf herabgeſetztem Niveg

Außerdem waren König Wilhelm (Bergwerk) weichend Pordhäuſ

Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 vo
do. von 1855 von 100

do. v. 1852—1868 v. 500
do. v. 1852-—1868 v. 100

49 987 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25
do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 G. do. LöbauZittau d
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Oct. 78 78 bez. Nov. Dec. bez. Roggen loco ging wenig li BVö umum. Termine eröffneten zu vorgeſtrigen Schlußvreiſen, befeſtigten ſich aber im Berliner Börſe vom 29. Juni.
Verlauf der Börſe ſo daß vereinzelt beſſere Preiſe angelegt wurden. Das Ge Preuß. Fonds. f. 3f.ſchaft war demungeachtet äußerſt begrenzt gekünd. 8000 Ctur. Kündigungspreis Conſolidirte Anleihe 106 bz Sächſiſche 4 95 G
vo F. Loco 58--72 nach Qualität gefordert ruſſ. 565.—57 bez. in Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 etw. b.
länd. 69—-71 bez. pr. dieſen Monat 592.—60 bez. Juni Juli 59 Staats Anleihe 100, vz do. 4 95 G w.bez. Juli Aug. 57 bez. Sept. Oct. 57 bez. Oet. Nov. Staatsſchuldſcheine zu 93*, b do. D565—67 bez. Gerſte, große und kleine, 53-75 pr. 10060 Kilogr. bez. St. -Pr.-Anl. v. 1855 313 127 b Weſtpreuß., ritterſch. 4 97 bz.

Hafer loco reichlich offerirt, Termine feſt gekuünd. Etnr. Kundigungs- Heſſ Pr.Sch. à 40 b do. do. 4,101 b. Bpreis Loco 57—-73 pr. 1000 1 bez. pomm. 69--71 bez. pr. i F6 do. II. Ser. 5 106 bz. Bdieſen Monat 65—-64 e Juni/ Juli 62 bez. Juli Aug. 58 bez. do. neue 4 (97G BSept. Oct. 55 bez. Ecrbſen, Kochwaare 66—-70 Futterwaare 63-—66 fandbri do. do. (4 101 bz. Bbez. Oelſaaten: Winterravs Winterrübſen bez. Ruüböl Pfan riefe. Rentenbriefe. Bflau und niedriger, gekünd. Etnr., Kündigungspreis bez. Loco 20 Kur u. Peumaärkiſche 4. 96 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 99B B
bez. vr. dieſen Monat Juni Juli u. Juli Aug. 20 bez. Sept. Oct. 201, Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 bz u

bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus animirt und rapide do. 98 z. G Poſenſche 4 (98 bz. Cſteigend gekund. Liter, Kundigungspreis bez. Loco ohne Faß 25 d. 4/,10277, bz Preuß iſche (4 (958 G S13-—-15 V bez. pr. dieſen Monat 25 15—25 bez. Juni Juli 25 7 Pommerſche 3 86 b Rhein. u. Weſtfäl. 4 987, bz Ei
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Bekanntmachungen.

Allgem. Spar- und Vorschuss- Verein Vacanzen unſere koſtenfreie Vermittlüng.
eingetragene Genossenschaft

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe.
Ein- und Verkauf von Effeeten.
Vorſchuß gegen Lombard.
Geldwechſel, Beſorgung neuer Couponbogen.
Discontirung von Wechſeln c.

Vorſchuſz- Verein Gelee
Zur GeneralVerſammlung im Gaſthauſe zu Reins-

dorf den 5. Juli c. Nachmittags 3 Uhr ladet ein
der Vorstand.

Tagesordnung:1) Annahme eines revidirten Statuts.
2) Wahl des Vorſtandes, Kafſirers,

und Aufſichtsraths.
Auckion von Vieh und Wirthſchaſtsinventar.

Freitag den 3. Juli von Vormittag 10 Uhr ab ſollen Wirth
ſchaftsaufgabe halber in dem Bieler'ſchen Anſpanngute zu Piethen S
bei Cöthen nachbenannte Gegenſtände auf Meiſtgebot verkauft werden:

Zwei gute Ackerpferde, 7 Stück Kühe, 5 Stück Ferſen, 1 Bulle
2 Jahr alt, eine Kutſche, eine Droſchke, ein vierzölliger Wagen, J
1 Ackerwagen, ein Jauchenkufenwagen, Pflüge, Eggen, Walzen,

Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine u. ſonſtiges Wirthſchaftsinventar.
Piethen bei Cöthen und Gröbzig.

S dGutsverkauf.
Mein zu Diemitz, Stunde von Halle aS. belegenes Land

gut von ca. 150 Morgen beſten Bodens beabſichtige ich nebſt auf
ſtehender vorzüglicher Ernte aus freier Hand unter günſtigen Bedin- S

gungen zu verkaufen. GutsbeſitzerDiemitz b. Halle a/S. [E. 5607 b.] J. s. Bernhardt.
Pferde-, Wagen und Ackergeraehe neten er. Gulsverkauſ,

Alters halber bin ich Willens,in Merseburg. mein in Raguhn ((Anhalt) bele-
Sonnabend d. A. Juli C. genes Gut mit einem Areal von

Controleurs

von Vormittags 9 Uhr an
ſollen am Hippe'ſchen Holz
platze vor hieſ. Bürgergar-
ten im Auftr. der Oec. u. Seiler
Mſtr. Dokarcdlt'ſchen Erben hier,
Wirthſch.- Aufg. h. 2 gute
Ackerpferde, 3 diov. Wagen div.
Pflüge u. Walzen, Kutſch u. Acker
geſchirr, 2 gute ſchweinsl. Pferde-
decken u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert
werden.
Merſeburg, d. 25. Juni 1874. Wieſen

de ſämmtliches lebendes und todtes
Jnventar, als: 6 St. Pferde, 4
Zugochſen 35 St. Rindvieh, 25
St. Schweine,

A. Rindfleiſch,

dingungen auf dem Ritterguts-
hofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

Etwa 20 Morgen ſehr ſchön be-
ſtandene Victoria Erbsen
verkauft zum Grünabpflücken das

Rittergut Zöberitz.

Ein junges anſtändiges Mädchen
von auswärts ſucht als Stuben-
mädchen oder zur ſelbſtſtändigen
Führung der Wirthſchaft ein baldi-
ges Unterkemmen. Näheres durch
Eleonore Fiſcher, p. Adreſſe

rn. Klempnermeiſter Karl Fi-
ſcher in Weißenfels.

Ein tüchtiger Brenner, im Bren-
nen von Melaſſe und Kartoffeln
erfahren wird bei ſofortigem An-
tritt geſucht. Gute Zeugniſſe Be-
dingung. Perſönliche Vorſtellung
erwünſcht. Näheres bei O. Lange,
Bahnhof Nauendorf. Halle
Aſchersleber Bahn.

120 Morg. theils Auenboden mit
oder ohne Erndte mit komplettem
Jnventar aus freier Hand zu ver-
kaufen. Ein Theil des Kaufprei-
ſes kann als erſte Hypothek auf
dem Gute ſtehen bleiben.

G. Raſt
Ritterguts-Verfauf.

Ein Rittergut in der Gegend v.
Naumburg a/S. beſtehend aus
254 Morg. Weizenboden 20 Mrg.

100 Morg. Holzbeſtand,

309 St. Schafe.

in Oſterfeld.
Gaſthof- und Brauerei-

Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin

ich geſonnen, meinen neu erbau-
ten Gaſthof mit 8 Pferde Stallung
nebſt Brauerei und Jnventarium
in der Gegend Naumburgs aus
freier Hand zu verkaufen. Kauf-
preis 8000 Anzahl. 3000
Zu erfragen bei Traugott Tit-
ſcher in Oſterfeld.

Waſſermühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle, ausdauerndes

Waſſer, neu gebaut, 2 Amerikaner
nebſt 1 Spitzgang, 10 Mrg. Feld,
lebendes und todtes Jnventarium,
Kaufpreis 6010 2000
Anzahlung, ſoll ſchleunigſt verkauft
werden durch Traugott Tit-
ſcher in Oſterfeld.
nennen c 2)Wx„.Eine flotte Bäckerei wird zu kau-

fen oder zu pachten geſucht. Näs-
heres bei Herrn Photograph We-
ber, Barfüßerſtraße 16.

Kaufmännischer Verein Halle a/S.
Wir empfehlen den Herren Chefs zur Beſetzung von

v

Das Stelienvermittlungs-Büreau. e er
Wilh. Bützow. Bee e Liee Wo

G. I. Daube CI. Daube Co.
R JnlAnnoncen- Expedition I a.

an alle Zeitungen des Jn und Auslandes, tel
Ceöntralbärean. Frankfurt a M.,

beehren ſich hiermit anzuzeigen daß ſie ihre
Haupt- Agentur für

alle a/Sgana e
nunmehr dem Herrn

F. W. Kapps,
Brüderſtraße 10,

übertragen haben und daß derſelbe Jnſerate jeder
Art für alle Zeitungen der Welt, Fachzeitſchriften,
Kalender, Coursbücher c. unter denſelben Be-
dingungen, wie das Eentralbüreau entgegen
nimmt und prompt befördert, ſowie Zeitungs-
Cataloge, Jnſertionstarife und jede gewünſchte
Auskunft gratis und franco ertheilt.

III
Neue verbeſſerte amerikaniſche Mähmaschine von

Gebr. Gülich in Breslau empfehlen den Herren Landwirthen
A. Leopold Oehmichen in Schkeuditz,

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.

Eiscenbanhnsghienen heſche
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21* M leber

ſowie neue Grubenschienenin verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen JStüc

Ferdinand Korte in Male a/S. J Erſt
angte

überSaatplanen. benEine große Partie mene Segelleinwand, [J-Meter 11Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis 10 Säcke a

ebenfalls ſehr billig bei IFILEA III E

großer Verlin 18.
h

0 e VeBau W.ſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße- id we
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können en
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres. Mentlic
Halle Leipziger Wisengiesserei u, Maschinenbau Actien- PEeip

Gesellschaft Schkeuditz bei Leiprig,

Thor ökhrezn
in allen Weiten, ſowie alle Sorten Fagonstücke empfiehlt A
Fabrikpreiſen frei hier O Aeisin g. enLager auf meinem Kohlenplatz Verliner Muft

ahn und Diemitzer Chauſſee.
Zwei Barbiergehülfen, 1 Portſand- Gement, t

auf Stube, 1 auf Kundſchaft, fin Anden ſogleich Stellung bei vorheri- Preyburger Cement do
ger Nachricht. Reiſekoſten Ent jn beſter Qualität offeriren billigſt

ſchädigung. in jedem Poſten TuchBernburg. Freyburg a.W. Lehmann, gr. Einſiedler G. Baltzer G Co.

d e uf dBillige Ein faſtanienbraunes elegantes Cön
Wagenpferd, 6 bis 8 Jahr alt, ca.

alte Eiſenbahn ſchienen zu 6 bis 7“ hoch, wird zu kaufen lung
Bauzwecken in ganzen und geſchla- geſucht. Adreſſen beliebe man mit
genen Längen jeden Höhenprofils Angabe des Preiſes an Emphin
offeriren W'eissenborn ger, Halle a/S. kl. UlrichsſtCo. in Halle a/S. Grünſtr. 3. Nr. 31 einzuſenden.



Offene Polizei-
Sergeanten Stelle.
Die Stelle eines Polizei Ser

geanten bei der hieſigen Verwal
tung, deren Gehalt von 275 bis

325 ſteigt, ſoll zum 1. Octbr.
er. beſetzt werden. Civilverſorgungs-

Berechtigte wollen ſich unter Ein-
reichung von Zeugniſſen binnen 4
Wochen melden. (H. 5608 d.

Aſchersleben, d. 25. Juni 74.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Weiterbeförderung ihres

Jnhabers iſt die Stelle eines Ele-

telſchule vom 16
ab vacant. Qualifizirte Bewerber
werden aufgefordert,
Einreichung ihrer Zeugniſſe bis
zum 15. Juli er. bei uns zu
melden, mit dem Bemerken, daß

mit der Stelle ein Gehalt von
I 300 veerknüpft iſt, welches

von 5 zu 5 Jahren von der erſten
8 Anſtellung ab um 50 bis

dem Maximalſatze von 600
R ſteigt. Die in einem auswärti-

gen Amte zugebrachten Jahre wer-
in Anrechnung gebracht.

Staßfurt, d. 20. Juni 1874.
Der Magiſtrat.
Verkauf

eines Geſchäftshauſes.
Ein in einer größeren Provin

zialſtadt, Magdeb. Reg. Bez., Gar-
niſonſtadt, in der beſten Lage be
legenes rentables Zſtöckiges Haus
grundſtück mit ſchönem Hof, Stal-

lung und großer Scheune, iſt Fa-
M milienverhältniß halber zu verkau-
I fen. Jn demſelben wird ſeit ca.

30 Jahren das Fleiſchergeſchäft
gſchwunghaft betrieben es eignet
ſich jedoch wegen ſeiner guten Lage

ind Räumlichkeiten zu jedem andern

I

W wentarlehrers an hieſiger Mit
Septbr.
ſich unter größte Einfachheit

9 Zoll Breite;

zu Dienſten

Unsere Getreide-Mähemaschine
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal,
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2 Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original;
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche;
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen
den Käufer daraus erwächſt,
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeirig zukommen zu laſſen.

W. Siedersleben W Co.,
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen u. Eisengiesserei,

ausgezeichnet durch
der Conſtruction größte Leichtzügigkeit, größte

1) bedeutend vergrößertes Fahrrad;

2) Fagonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,

4) eigenthümliche Befeſtigung der

7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-

der für
daß er die in einer inländiſchen Fabrik

Speciellere Auskunft ſteht gern

BRernburg.
Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Sſedersleben C Co. ſeitens der offi-
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.
Am S. Fuli 1874: Anfang
Kgl. Pr. 150.Staats- Lotterie
Hierzu verkauft u. vers. Antheil-Loose

/ß 419, 9 44 2 i U 20, 10gegen Postv. od. Eins. d. Betrag es.
Staat -Tffeoten Hapdlg. MarMeyer,

erlinm, Leipzigerstr. 37,
1. n. ält. Cott.-Geſch. Preuß., gegr. 1855.

Baumaterialien,.
Unſer Lager von glaſſirten Whonröhren mit Verbindungs-

ſtücken Schornstein-Aufsätzen, prima Chamotte-
steinen, Dachpappen, Kappstreifen, Asphalt-
Pech, Schiefer- und sSolnhofer Fließen zur Belegung
von Hausfluren, Küchen, Badeſtuben c. halten bei billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

B. Schmidt Comp.
Ein Tapezier, tüchtig auf Mö-
bel, auch ein Sattler, welcher
das Polſtern gründlich verſteht, fin
den dauernde und lohnende Be-
ſchäftigung in dem Möbelmagazin
von Eduard Grimm in San-

Heſchäft. Anzahl. 3--4000
21“ MRAebernahme kann ſofort erfolgen.

Was Nähere zu erfragen bei Ed.
n FEtückrath in d. Exp. d. 8tg.

Erſt in den letzten Tagen ge-
7 angte es zu meiner Kenntniß, daß

wüber mein früheres Verhältniß zu
P eem dermaligen Jnhaber der Firma

z. Wilhelm Stengel, hiert rüchte verbreitet werden welche
auf berechnet ſind, mich an mei-

Ehre und in meinen geſchäft-
n Unternehmungen zu ſchädigen.

Jch habe gegen den Urheber und
e Verbreiter dieſer verläumderi-
en Gerüchte Strafantrag geſtellt

eße id werde das Reſultat der gericht-nnen hen Unterſuchung ſeiner Zeit ver
entlichen.

tien- Leipzig, den 24. Juni 1874.
Hermann Sancdl,

30509] in Firma
H. Sand,.

t Wellenpapageien,
enannte Freundſchaftsvögel),

nei Nuft ein auswärtiger Züchter,

Paar zu Ut. und bittet man Beſtellungen in
nt Annoneen- Expedition v.
r dolf Mosse in Halleilligſt Brüderſtr. 14, niederzulegen,

auch 1 Paar derſelben zur gefl.
cht bereit ſteht.

O.
uf dem Rittergute Gaölbzig

antes FEönnern findet zum 1. October
lt, ca. s. ein verheiratheter Gärtner
ufen ung.
n mit
hin

gerhauſen.

AKorbmacher-
Gehülfen

auf geſchlagene Arbeit ſucht ſofort

Gustav Weise jun.,
Chemnitz, Bretgaſſe 5.

C Damen
können unter geſetzlicher Garantie
ſtrengſter Verſchwiegenheit im Haufe
eines älteren verheiratheten Arztes
(Geburtshelfers) freundliche Auf-
nahme finden. Adreſſen A. Z. 70
poste restante Königerode am
Harz.

Cundurango- Rinde
heilt mit Sicherheit Krebs, Lun-
gen und andere Krankheiten. Mit-
theilung über die großen Erfolge
unentgeldlich gegen Retourmarke.

Rud. Süss in Berlin,
Geſundbrunnen.

Patent- kingöfen
zam Brennen von Ziegeln, L Kalk, Thonwaaren, Cement

und Eyps nach
Bofkmann und Lichi's Erfindung

und neuesten Vervollkommnungen
ersparen bei Verwendung von
und äbertreffen hinsichtlich des
der Güte des Fa-
gen der Oefen an-
Gegenwärtig sind
triebe.

Brennstoft jeglicher Art D Drittel
zu producirenden Quantums und

bricats alle Leistun-
derer Construction.
ca. 1000 im Be-

Zeichnungen und Beschreibungen durch
Friedrich Hoffmann,

Baumeister und Civilingenieur, Vorsitzender des Deutschen Vereins für
Fabrikation von Ziegeln ete. Kerlin, Kesselstr. 7.

Das Ingenieur-Bureau von
Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstr. 7,

liefert Pläne zur Einrichtung
ganzer Ziegeleien mit Hand- oder Maschinenbetrieb, zu Kalk-
iwerken und Portlandcement Fabrihen.

Schuebende Drahtbahnen,
nach Anleitung und unter Mitwirkung des Erfinders, Freiherrn von Däcker.

Deutsche Töpfer- und Ziegler- Zeitung,
begründet von Albr. Türrsckmiedt, redigirt von Herrn Dr. H. Seger, erscheint
alle 14 Tage. Abonnement pro Quartal 20 Sgr. Bestellungen auf dieselbe
nehmen säAmmtl. Post Anstalten und Buchhanälungen entgegen.



Lokalveränderun g.
Mein Geschäftslokal befindet sich jetzt:

Bann S SFeine Fn,Buch- und Musikalien Handlung Musikalien Leih- Anstalt.

Kohlen verkauf.
Ein größeres Steinkoh-

lenwerk bei Zwückan kann
noch eine größere Quantität
Rußſtückkohlen und gewa-
ſchene Pechkohlen preiswür-
dig abgeben.

Direkte Abnehmer erwünſcht.
Gef. Offerten kranco unter HI.

3332 bz. befördert die Annon-
ceen- Expedition von

Haasentein Voglerin Zwickau.
1 Logis, 120--150 Thlr.,

wird I. Oetober
Adreſſen unter A. Z. 100.
bittet man bei Herrn H.
PHug gef. abzugeben.

Eine fein möblirte Wohnung (2
Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Eine größere Wohnung iſt pr.
1. Juli er. zu vermiethen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Der Anzriger für Stadt
und Land,

Lokalblatt f. Cönnern u. Wettin
c., iſt daſelbſt u. in der weiteſten
Umgegend zahlreich verbreitet und
deshalb geeignetſtes Anzeige-Organ.

Jnſert. à Zeile 1 Abonne-
ments nehmen f. 10 p. Quart.
unſ. Expeditionen in Cönnern u.
Wettin, unſ. Boten und jede
Poſtanſtalt an.

Cöonnern.
B. Knauff's Buchdruckerei.

FenerwerkKsKörper,
Bengaliſche Flammen, Jllu-
mingtionslaternen, Luftbal-
lons!ü. Pechfackeln empfiehlt
in beſter Qualität und ſehr billig

H. Rretschneider,
Mauergaſſe Nr. 3.

U ree im Beſitze eines
abſolut zuverläſſigen Mittels,

ebenſo ſicher als ſchmerzlos

Hühneraugen
zu beſeitigen, verſendet daſſelbe mit
Gebrauchsanweiſung zu 1. 10
(Heilung garantirt
Oscar Wiehterich,

Straßburg i. Elſ., Tränkgaſſe 16.

Bau- Materialien
Beſten Engl. u. Stettiner

Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-
phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
KHolzleiſten, Verblender,
Mauerſteine Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

J. TWriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe ünter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Wohnungsveränderung.
Vom 1. Juli ab verlege ich mein Comptoir und Wohnung nach

der Merſeburger Chauſſee Nr. I. Otto Veitseh.
Wedekind's Mühlstein-Fabrik,

S gegründet 1862, das grösste Lager,S Lrele Preise. Nordhausen die piligetea ne
Mänlste ine far alle Arten Nählen a. alle industriel

len Anlagen. Schleiſeteine aus eigenen Brüchen v.
Saveroe in allen Dimensionen, Fabrik io garaot. feinsten

a Nüdnl Picken, Decimalwaagen, Sackkarren. Fabrik in
e Prell Säcken, Prima Seidengaze ev. genüäht.

e Bau Atirona 22oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Gläſern à 12 und 6 Gr. nebſt
Gebrauchsanweiſung mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut beſeitigt leicht und ſchmerzlos alle Verun-
zierungen derſelben, als Sommerſproſſen Leber- und andere gelbe
und braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c. und ertheilt allen
damit behandelnden Theilen die angenehmſte Friſche, Wohl-
geruch, blendende Weiße und Zartheit.

Carl Kreller, Chemiker in Wärnberg.
Jn Halle a/S. auch ächt zu haben bei Helmbold Co.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. FIimeralbrun-
menm, aställenm und Salzen

halten ſters vorräthig etnboie 4 o.

rer sowie Wald-Kieternadel Bade-Bxtract, wen re
ducte aus der Lairita'schen Fabrik in Remda i/Inhüringen
empfiehlt, als seit langen Jahren gegen Gicht und Rheumatis-
mus uvübertrefflich bewührt, das alleinige Depot für Halle a/S.
und Umgegend Fräedrich Arnold am Markt,

Halle aS.

Im Saale der Stadtschützen-Gesellschaft.
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachm,

Ausstellung von
Hanns NMakart s Abundantia-Bildern.
Zwei Original Gemälde von je 17 Fuss Länge, darstellend den

VUeberfluss der Erzeugnisse der Erde and des Meeres.
Eintrittskarten pr. Person à 7 Familien (4 Personen)

25 Schülerbillets à 5 sind in den Buchhandlungen der Herren
Karmrodt und Schroedel Simon sowie im Aus-
stellumgslocale zu erhalten.

Onaſe Daviecl.
Donnerstag den 2. Juli und Sonntag den Juli

grosse Extra Militair- Concerte,
gegeben vom Muſikeorps des 36. Jnf Regts. a. Erfurt,

unter Leitung ſeines Muſikmeiſters Wiechardt.
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 3 u Poteoldt.

Schießen Weg
Zu unſerm diesjährigen 77Königsſch Sönigsſchießen, r

welches den 5., G. u. 7. Juli er.
abgehalten wird, laden wir Freunde und Bekannte hiermit freundlichſt

ein. Der Schützenvorſtand.
Neuelsländer eringe, Salz münder porösedas Veſte was die Saiſon Steine habe noch größere Po-
darin bietet, iſt jetzt ange ſten ſofort u. billigſt abzugeben

Zauber- Tintenfässer!
Durch einfachen Zuſatz von Waſ-

ſer erhält man in denſelben eine
100 Jahre anhaltende, ſchöne ſchwarze

Tinte. à Stück 22 nur bei
Albin Hentze, Schmeer-
ſtraße 36.

Brillant- Land und
Wasser-Fenerwerk
in nur vorzüglichſter Qualität,

Bengalische Flammen
in unübertrefflich ſchönen Farben,

Iuminations Laternen und
Luft Ballons

in 150 verſchiedenen Sorten
empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze, Schmeerstr. 36.

a Preis- Courante gratis und
h

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Berliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kuclolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. IA I.

Antheil-Looſe
150. Kö-

nigl. Pr. Staats-Lotterie,
à 13 à 6 s 31,,à 15/3, /16 à V /32 à S y2,
à Thlr. offerirt das vom

Glück am meiſten begünſtigte Haupt
Lotterie Comptoir von August
Froese in Danzig.

kommen. Heringshandlung
von Boltee.

Die erſte Verwalterſtelle auf dem
Lüttich'ſchen Rittergute in Ar
tern bei Sangerhauſen iſt zu be-
ſetzen. und wollen Bewerber ſich
vorſtellen. C. Framlic.

Angust Mama Schiffsſaale
Ein Nachtaufſeher,

der ſeine Tüchtigkeit und Zuverläſ-
ſigkeit durch Zeugniſſe nachweiſen
kann wird geſucht.
Zuckerfabrik Wahren C Co.

zu Querfurt.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von der Weide des Ritterguts
Neuhaus bei Delitzſch iſt ein
ſchwarzes älteres Pferd entlaufen.
Sollte daſſelbe irgendwo eingefan-
gen werden, ſo wird gebeten, daſ-
ſelbe dahin zurück zu ſchicken.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die heutige Verlobung unſerer
Tochter Martha mit Herrn
Wilh. Heer in Weißenfels
erlauben ſich Unterzeichnete auf die-
ſem Wege ergebenſt anzuzeigen.
Merſeburg d. 27 Juni 1874.

Vermähblungs-Anzeige,

Hugo Wetzel,
Selina Wetzel

geb. BRaclka,
Vermählte.

Plagwitz, den 28. Juni 1874.
Todes- Anzeige.

riette Auguſte Hering.
Um ſtille Theilnahme bitten
Reinhold Wünſchmann

und Frau geb. Blöde.
Leipzig, d. 29. Juni 1874.

Erſte Beilage.

Ferdinand Scharre u. Frau.

Vergangene Nacht kurz vor 12 Uhr
verſchied nach längerem Leiden un
ſere gute Tante Fräulein Hen-



d h

Erſte Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 1. Juli 1874.

Verhandlungen der Kreisſynode der Ephorie Halle.

Halle, d. 29. Juni. An den Verhandlungen der hieſigen
Kreisſynode nahmen von den ſtimmberechtigten Synodalen im Ganzen
27 Mitglieder Theil, unter welchen ein beſonderer Laienvertreter der
Gemeinde Diemitz. Den Vorſtand bildeten außer dem Vorſitzenden
Konſiſtorial-Rath D. Dryander die Herren Oberpfarrer Weicke,
Juſtizrath Fritſch, Kreisgerichtsrath von Löwenclau und ProfeſſorDr Asſerin,

Die vorgeſchriebene Berichterſtattung des Superintendenten über
kirchliche und ſittliche Zuſtände der Gemeinden wurde nach gegebener
Motivirung bei Seite gelaſſen, vielmehr unmittelbar nach Erledigung
der geſchäftlichen Vorverhandlungen in die Berathung der vom Ober-
kirchenrath vorgelegten Fragen eingetreten.

Mit Abänderung der in der gedruckten Vorlage gegebenen Ordnung
wurde Frage 2 und 6 wegen ihrer Bedeutſamkeit vorweggenommen.
Veranſtaltungen, welche bezwecken, einerſeits die kirchliche Einſegnung
der bürgerlich gültigen Ehe als Sitte zu erhalten und andererſeits die
Kindertaufe nach dem Wegfalle des bisherigen Taufzwanges in ihrer
bisherigen Allgemeinheit zu ſchützen, hatte ein eingehender Vortrag des
Referenten Stadtr. Fubel und eine Reihe von Theſen, welche der
Korreferent Hr. Diakonus Pfanne vortrug, zum weſentlichen Jnhalt.
Vor der Eröffnung der Spezialdiskuſſion über dieſen Gegenſtand wurde
über den Antrag des Hrn. Ob.-Pr. Weicke verhandelt. Die beantragte
Anſprache an die Gemeinden zur Belehrung über das Civilſtandsgeſetz
wurde einer Redaktionskommiſſion übergeben, welche unter Mitwirkung
des Synodalvorſtandes den Beſchluß der Verſammlung zur Ausführung
bringen ſoll.

An der ausgiebigen Debatte über die im Referat und im Korreferat
gegebenen Vorſchläge betheiligten ſich vorzugsweiſe die Herren Hilden-
hagen, Paſtor Seiler, Weicke, Hoffmann, Director Kramer, von Voß.
Späterhin auch v. Radecke, Diakonus Pfanne, Konſiſtorialrath Oryander,
Juſtizrath Fritſch, Geheimrath Witte, Konſiſtorialrath Köſtlin, Sanitäts-
rath Hüllmann, Geheimrath Volkmann.

Die Reſultate waren nach den Beſchlüſſen der Synode folgende:
1. Eine beantragte Jnſtruktion der Standesbeamten von Seiten

des Staates, ſich bei Eheſchließung auf die Verleſung der vom Geſetze
vorgeſchriebenen Worte zu beſchränken, wurde abgelehnt.

2. Die beantragte Forderung von durch Lage und Einrichtung für
den unmittelbar nach dem Civilakte gewünſchten Weg zur kirch-
lichen Einſegnung geeigneten Lokale für die Eivilſtands Acte
in größeren Städten wurde ebenfalls als unausführbar verworfen.

3. Der Vorſchlag „die Standesbeamten amtlich zur Veröffentlichung
der Aufgebote und der Taufregiſter in den Zeitungen zu verpflichten“,
wurde nach einem Amendement des Juſtizraths von Radecke angenom-
men. Nach Letzterem ſollen die kirchlichen Behörden bei den Staats
behörden erwirken, daß die Civilſtandsbeamten unweigerlich und unent-
geltlich die Mittheilung der betreffenden Regiſter an die Geiſtlichen er
folgen laſſen. Ebenſo gelangte

4. eine Erklärung, welche eine ſucceſſive Einſtellung der als Hinder-
niß für die ärmere Bevölkerung anerkannten Stolgebühren als noth
wendig bezeichnet, in der von den Herren Stadtr. Fubel und Juſtizr.
von Radecke beantragten Form zur Annahme.

Hieran ſchloß ſich die Abſtimmung über eine von Herrn Paſtor
Hoffmann beantragte Zuſatzbeſtimmung, die Abſchaffung des als ver
altet und hinderlich bezeichneten Gebrauchs des ſogenannten tempus
clausum in der Advents- und Faſtenzeit betreffend. Die Anregung
dieſer Frage wurde nach längeren Erörterungen ohne ſpecielle Feſtſtel
lung der einzelnen Beſtimmungen zum Beſchluß erhoben.

Nach zweiſtündiger Pauſe begann 3 Uhr Nachmittags die intereſ-
ſante Diskuſſion über die Zuläſſigkeit und die Ausdehnung der kirch-
lichen Strafmittel zur Aufrechterhaltung der kirchlichen Ordnungen und
zur Sicherung des Gemeindelebens. Der Referent Stadtrath Fubel
hatte auf die Unzuträglichkeiten hinzuweiſen, welche die Anwendung
der kirchlichen Disciplin gegen ſolche, welche der kirchlichen Trauung
oder der Kindertaufe ſich entziehen, vorläufig d. h. bevor von Seiten
der oberſten Kirchenbehörde eine ſichere Norm für die Entſcheidung der
einzelnen Fälle gegeben ſei, im Gefolge haben müſſe. Nicht blos das
Zeitbewußtſein im Allgemeinen, ſondern das Gerechtigkeitsgefühl über-
haupt ſträube ſich gegen die Möglichkeit eines Mißbrauchs der kirch
lichen Strafgewalt. Ein verfrühtes, ungleichmäßiges Vorgehen werde
den neuen kirchlichen Einrichtungen den Verdacht des Scheinſynodalis-
mus zuziehen, durch welchen hierarchiſche Beſtrebungen auf den Syno-
den die Oberhand gewinnen müßten.

Dieſen Ausführungen gegenüber war von dein Korreferenten,
Diakonus Pfanne, die beſtimmte Anerkennung des Rechtes und der
Pflicht verlangt worden, denjenigen mindeſtens die Ausübung kirchli-
cher Rechte zu verſagen, welche die Sitte und Ordnung der Kirche

Stadtr. Hildenhagen hteten ſich gegen die Ausübung der Kirchen
zucht, namentlich wenn dieſelbe nicht aus dem Gemeindebewußtſein,
wie einſt in der apoſtoliſchen Zeit, hervorgehen ſolle; die Macht ves
Wortes werde die Gewiſſen mehr bewegen als Strafandrohungen. Die
Hrrn. Prediger Pfaffe und Schmeißer glauben die Verächter des Sa-
kraments „in einer Zeit, wo der Staat die Kirche im Stiche laſſe“,
ohne Rückſicht verfolgen zu müſſen. Gegen den Vorwurf der Sakra-
mentsverachtung legt Stadtr. Hilde nhagen Proteſt ein und hebt, nach
dem der Vorſitzende die Diskuſſion auf die Frage beſchränkt hatte, ob
Grundſätze auszuſprechen ſeien über die Art, wie Kirchenzucht zu üben
ſei, nochmals ſeine Forderung hervor, die Entwicklung des kirchlichen
Verfaſſungs- und Gemeindelebens abzuwarten. Ebenſo erklärt Hr.
Juſtizrath Fritſch ſeine entſchiedene Abneigung durch Strafandrohun-
gen einer noch ungewiſſen Gefahr gegenüber zu wirken.

Hr. Konſiſtorialrath Köſtlin bezeichnet in längerer Darſtellung zu-
nächſt allerdings die Gemeindekirchenräthe in ihrer jetzigen Geſtalt als
competent für die Handhabung der Kirchenzucht doch erkennt auch er
ausdrücklich an, daß man dem Gemeindebewußtſein Zeit laſſen müſſe,
ſich aus ſich ſelbſt heraus zu entwickeln. Willkür und caſuiſtiſche Logik
dürfe keinen freien Spielraum haben; doch ſei bei der Anerkennung der
verſchiedenen Auffaſſungen und Anſichten über die Form und die Recht-
mäßigkeit des Taufrituals und des Apoſtolikums mehr die Perſönlich-
keit in ihrer Totalität als der einzelne Akt in Betracht zu ziehen, wenn
kirchliche Cenſur geübt werden ſolle. Zur Sicherheit für das Gemeinde
leben erſchien ihm die event. Ausſchließung vom kirchlichen Wahlrecht
jedenfalls geboten.

Eine ziemlich reiche Auswahl der verſchiedenſten Umänderungsvor-
ſchläge war die Folge der längern Debatte. Schließlich nachdem einige
Amendements zurückgezogen worden, einigte man ſich auf Vorſchlag des
Hrn. Juſtizrath v. Radecke folgenden, in allen weſentlichen Punkten mit
dem Antrag des Referenten übereinſtimmenden Beſchluß zu faſſen:

Zur Aufrechterhaltung der Taufe und der kirchlichen Trauung als
Sitte der Kirche iſt anzuerkennen, daß in geeigneten Fällen die Kirchen
zucht angewendet werden muß für deren Anwendung jedoch haben vor-
erſt die dazu berufenen Organe der Kirche die Normen feſtzuſtellen.

Die weitere Beſprechung der noch verhandelten Frage über die
Veränderung der kirchlichen Ordnung des Aufgebots (a. der Vorlage)
leitete das Referat des Hrn. Juſtizrath Fritſch und das Correferat des
Hrn. Ober-Prediger Weicke ein. Den größten Theil aber der noch
übrigen Zeit beanſpruchten die Erörterungen über die Veränderungen
der bisherigen Grundſätze über die Verſagung der Trauung (d. der
Vorlage). Referent war Profeſſor Köſtlin. Die Auffaſſung der Majo-
rität ſchien einer milden Praxis wenig zugethan.

Die Verhandlungen des Tages wurden kurz nach ſieben Uhr Abends
vertagt, um morgen die noch übrigen Fragepunkte abzuſchließen und
als letzten Act der Synode die Wahl eines geiſtlichen und eines welt-
lichen Abgeordneten zur Provinzialſynode ſowie zweier Stellvertreter
zu vollziehn.

Vermiſchtes.
Schillers Kabale und Liebe wird nächſtens in der bayeriſchen

Kammer einen höchſt proſaiſchen Abſchluß erhalten. Die Nachkommen
des Markgrafen von Ansbach und. ſeiner bekannten engliſchen „Freun-
din“ Lady Milſort, Lord und Lady Craven, haben ſich mit einem Un-
terſtützungsgeſuche an die Regierung gewendet. Sie haben verſäumt,
an den ihnen zuſtehenden Domänen zur feſtgeſetzten Zeit ihre Rechte
geltend zu machen und ſo kommt es, daß ſie jetzt aus Mangel an an-
dern Mitteln die bayeriſche Hülfe in Anſpruch nehmen müſſen. Da
mit den beiden Leuten die Linie ausſtirbt, ſo wird ihnen die Unter-
ſtützung ſchwerlich verſagt werden, wie der „Nürnb. Anzeiger“ berichtet.

Der Brand in Falkenau, deſſen Ausbruch wir bereits mel
deten, hat furchtbar gewüthet. Derſelbe brach gegen 10 Uhr Vormit-
tags in einer Scheuer aus und zog ſich längs der Häuſerreihe gegen
das gräflich Noſtitz'ſche Schloß ſo daß bald der ganze Marktplatz im
Feuer ſtand. Jm Ganzen ſind ungefähr 120 Häuſer niedergebrannt,
darunter auch jenes wo ſich das k. k. Bezirksgericht befand, deſſen
Acten jedoch gerettet ſind, während mit dem Gebäude des Berg-Com-
miſſariats werthvolle Pläne, Karten und Modelle zu Grunde gingen.

ma

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die traurige Nachricht geht uns zu, daß wir unſer langjähriges

Mitglied, den Gutsbeſitzer Friedrich Heinrich Rohde in Spickendorf
durch den Tod verloren haben. Der Familie ſprechen wir bei dieſem
harten Verluſte unſre volle Theilnahme aus. Jn der Zahl unſrer
Mitglieder iſt durch dieſen Todesfall keine Veränderung eingetreten, daverachten auch hatte er die baldige Feſtſtellung geſetzlicher Normen von

ſen inzi uns der Sohn des Verſtorbenen der Gutsbeſi inrich Rohde ider Provinzialſynode verlangt. uns enen, beſitzer Heinrich Rohde inWahehe ſprach i Hr. Diakonus Schmeißer über die Art Spickendorf den Wunſch ausgeſprochen hat, in den Verein aufgenommen
in und Weiſe aus, wie die kirchlichen Disciplinarbeſtimmungen nach ſeiner du werden. Der Vorſtand hat dazu ſeine Zuſtimmung gegeben und

Anſicht gehandhabt werden müßten. Gegen die Strafandrohung der begrüßt Herrn Rohde als Mitglied.
Halle, d. 29. Juni 1874.Ausſchließung vom Sacrament des Altars erhob ſich mehrfacher Wider

ſpruch namentlich legte Hr. Profeſſor Dr. Naſemann gegen eine ſo Der Vorſtand.
rigoroſe, dem Geiſte des evangeliſchen Lebens ſo wenig entſprechende W. Reinecke. A. Gneiſt. F. Nietzſchmann. Herm. Stößel.
Maßregelung Verwahrung ein, Die mehrfachen Anſprachen des Hrn. Dr. Schadeberg.



Börſen-Werſamminng in Halle.
Halle, den 30. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in ruhiger Stimmung, Preiſe unverändert, Pri-

ma- Qualität geringes Angebot, feſt 93 bez. ordinär und
Mittel 90-—-92 bez.

Roggen 1600 Kilo in hieſiger Landwaare feſt, 74——-75 bez. ruſ
ſiſcher billiger angeboten und unbeachtet.

X Mühlenverkauf mit oder ohne Ockonomie.
Eine in der Nähe einer Reſidenz- und einer größeren Fabrikſtadt

Thüringens belegene Mühle mit 4 Mahl-, 1 Spitz und Schrotgang,
Oelmühle mit Steinen und Stampfen, ſowie Schneidemühle mit Gat-
ter, ferner ſchwunghaft betriebene Brodbäckerei und ea. 120 124 pr.
Morgen gutem Feld, ſoll mit ſämmtlichem Jnventar verkauft werden.

Die Mühle eignet ſich wegen ihrer ausreichenden Waſſerkraft und
ihrer ſonſtigen günſtigen Lage zu jeder Fabrikanlage. Sie iſt lange

Ter Ke on Klo ne Handel Jahre im Beſitze der Familie und wird bis dato ei tendesGerſtenmalz 50 Kilo unverändert, 5“6 zu notiren. delegeſchaft dere S n to ein bedeutendes Han
Hafer 1000 Kilo knapp und feſt, fein gelb 77 bez. (ca. 46--47 Event. werden auch die Feldgrundſtücke getrennt von der Mühle

pr. 100 W Bttro.) u verkauft oder auch dem Käufer Land nach Wunſch abgegeben.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Umſatz. Räheres durch E. Kreuter, Weimar.

breitet
folge i
halten ſ

ihrer hKümrmel in feinſter Qualität feſt, courante Sorten ohne Aenderung.

Wicken 1000 Kilo del. werfungMai 1000 Kilo den Baherwenre 67—68 bez. Obſt-Verkanf. Eine alte ſolide Lebens- miſſion

Kleeſaaten 50 Kilo und deDer diesjährige Anhang an Pſlau Verſicherungs Geſellſchaft
Oelſaaten 1000 Kilo nichts gehandelt.

men, Aepfeln und Birnen des Rit-Stärke 50 Kilo feſt, gefragt und in ſteigender Richtung 10 än. terguts Kloſter ore ver Eigiehen ſucht einen III t du t

incl. bez. ſoll Dienstag d. 14. Juli Mittags m fii einenSpiritus 10,000 Liter-pCt. loco feſt und höher Kartoffel 25* i r n r Agentem für alle Artikel
e üben 23 W e. baare Zahlung an den Beſtbieten Und Umgegend. Gef. Offerten ueberei

Rüböl 50 Kilo flau, 10 vergeblich angeboten. den verkauft werden. befördert sub O. S. 4749. die ſen, e
Prima Solar W Filo un ſtill J. A.: Röcke. Annoncen Expedition von denPetroleum, deutſches 50 Kilo S 2 Rudolf Mosse in alleRohzucker 50 Kilo ohne Aenderung in Stimmung und Preiſen der vor Auetion a/S. getroffe

wöchentliche Umſatz betrug ca. 175,000 Kilo zu letzten Preiſen, von 40 Stück Maſthammeln Sonn- von hie
94 1072 bez. Brode ſtark in Vorrath, gemah abend d. 4. Juli er. Nachmittag s S 2 flotte hübſche S

„lene geſucht und höher. Uhr bei dem Gutsbeſitzer Fried- O S Ponny's, Rappen, desFubenſyerung 50 Tiro ohne Notiz rich Fritſche in Eisdorf bei al Sjährig, lammfromm, ſte Kanada
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50—-51 bez. Teutſchenthal. hen Verhältniſſe halber preis- den VePflaumen 50 Kilo nichts gehandelt Mei T werth bei mir zum Verkauf. heutigeKirſchen 50 Kilo s nen ind vequem ans Esthen. Wilh. Hause dieſelbeKartoffeln 1000 Kilo Speiſe gefragt, Brenn- geſucht. richtete Bäckerei im lebhafteſten in Stadt Leipzig. ſchreibe
Delkuchen 50 Kilv loco feſt, D 2 bez. Lieferung ohne Stadttheile, wo ſeit Kurzem es. für ſeinAbſchlüſſe. 40 Häuſer neu gebaut und von en. W Off unterſuFuttermehl 50 Kilo 3 bez. 80 Familien bewohnt werden au- el erte. der eng
Kleie 50 Kilo Roggen feſt, 27, 2 bez., Weizen her den nicht unbedeutenden an Mein Lager von lichſten

bez. grenzenden Anwohnern, iſt an einen Rhein Mosel- u. Bor- (SchottHeu 50 Kilo altes bez., neues l bez. jungen tüchtigen Bäckermeiſter zu deaux- Weinen ihnenLangſt oh 56 Kir ohne Geſchäft. verpachten und zum 1. Octbr. er. empfehle zu ſoliden Preiſen. ligt wü
j e nach Umſtänden auch früher, zu Eisleben. Albert Kuhnt.Verzeichniß uvernehes T uver in Halle am 30. Juni 1874 gezahlten Huth, Eisleben, Einem geehrten reiſenden Publi ägezah Ramthorſtr. Nr. 29. um die ergebene Anzeige, daß ich ſabeth,

e et t tn s r am 1. Juli den jetzt mir gehöri- Karl bep ehe gen Gaſthof zur FranzenWeizen pro Ltr. 4 17 6 pro 2 DeRoggen 321 9 üäinſen grünen CanneGerſte Erbſen re 519*er 325 6 ZDButter d g 11 v in h Portoe r o aus d. Keule 7 reg übernommen und durch comfortableStroh 17 Nindfleiſch ewöhnliches 66 Eine Quantität Holz von r Einrichtung der Lokalitäten, ſehr
Kartoffeln 10 Kalbfleiſch 5 60 179,000 Eubikfuß, 6--22 Zoll ſtark eine Preiſe und aufmerkſame Be
Eier pr. Schock Hammelſleiſch ((Fichte), ſoll wegen dringenden dienung mir das Vertra derSchweinefleiſch FFamilien- Verhältniſſen unterm Ko- 8 h

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachungen.

Auetion
von lebendem und todten Wirthſchafts- Jnventar.

Sonnabend den A. Juli von 9 Uhr an
werden auf dem Barthſchen Gute zu Göttnitz bei Stumsdorf
Wirthſchafts Aufgabe halber folgende Gegenſtände meiſtbietend verſteigert

2 ſehr ſtarke Ackerpferde, braun, 7 Kühe, 6 Stück Jungvieh,
5 Schweine, 2 Ackerwagen, 1 Bockwagen mit Jauchenfaß, 1 alte

m treffen wir mit einem
W ſhwgroßen Transport 4-

22

und jähriger Geſpann-
522n

Töpferplan Nr. 4.

re Mühlen- Verpachtung.
Eine in der Nähe einer Reſidenz- und einer größeren Fabrikſtadt

Thüringens belegene Mühle mit 4 Mahl-, 1 Spitz- und Schrotgang,
Delmühle mit Steinen und Stampfen, ſowie Schneidemühle mit Gat-
er und ſchwunghaft betriebener Brodbäckerei, ſoll auf 6 oder 12 Jahre
)erpachtet werden. Zur Uebernahme gehören ca. 8 10,000

Näheres durch B. Kreuter., Weimar.

ſtenpreiſe verkauft werden.
Reellen Selbſtkäufern

Auskunft
J. Veigmmann, Leipzig,

Plauenſcher Platz Nr. 3.
Ein Gartengrundſtück, 1 Mor-

gen enthaltend, iſt zu verpachten
und ſofort zu übernehmen. Zu
erfragen bei H. Pfalf,

Seidenbeutel Nr. 3.
Merſeburg, den 29. Juni 1874.
Theilungen bewirkt Reg.-

Geometer Wegener, z. 3.
in Kelbra, Preuß. Hof.

Eine mit guten Atteſten verſe
hene, perfecte Kochmamſell wird
zum 1. Auguſt im goldenen Lö-
wen zu Mansfeld zu engagi-
ren geſucht. Perſönliche Vorſtellung
erwünſcht.

Zwei Gelbgießer ſucht
Fr. Jacob,

ertheilt

ruhiger

Doppel-Ponny,
am liebſten mit Geſchirr und paſ-
ſendem offenen Wagen, wird zu
kaufen geſucht.

Ausführliche Offerten nimmt die
Annonceen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Mühlhauſen in Thür.
entgegen unter Chiffre 8. 10.

GebauerSchwetſchke che Buchdxuckerxgi in. o

mich Beehrenden zu erwerben und
zu erhalten ſtets bemüht ſein werde.

Eisleben, d. 1. Juli 1874.
Hochachtend

Louis Berger.
5 Thlr. Belohnung

demjenigen, welcher mir meine am
vorigen Freitag Abend, 26. Juni,
weggekommene Cylinder- Uhr
mit Goldrand wiederbringt.
Albert Kleinau, Fleiſchermſtr.
in Wünſchendorf b. Lauchſtädt.

E. L. Nr. 100.
wird gebeten in bewußter Angele-
genheit gütigen Beſcheid zu erthei-
len an bewußte Adreſſe vom 18. Juni.

J. Th. in Dresden.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Den unerwartet erfolgten TodS Pferde hier ein. S Rothenburg a/S. ihres r Sohnes und Bru

J er en. ders, des Kloſterſchülers zu RoßSalon G G. Ein kräftiger, dängiger, aber ehe gelernt
Wentzel zeigen in tiefer Betrüb-
niß an und bitten um ſtille Theil-
nahme die Hinterbliebenen.

Halle, den 29. Juni 1874.
Bei meiner Abreiſe nach Außig

ſage ich allen werthen Freunden
und Bekannten herzliches Lebewohl.

Oſendorf bei Ammendorf,
den 30. Juni 1874.

Dr. Max Albrecht.



Zweite Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 1. Juli 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 29. Juni. Hier eingetroffene Nachrichten aus kar

liſtiſchen Quellen über die Schlacht am 28. d. melden daß die Kar-
liſten einen vollſtändigen Sieg erfochten haben und daß außer dem
General. Concha eine große Anzahl Offiziere der Regierungsarmee ge-
fallen iſt. Die konſtitutionelle Vorlage, welche am Mittwoch der
Dreißigerkommiſſion von der heute gewählten Subkommiſſion unter
breitet werden wird dürfte dem Vernehmen der „Agence Havas“ zu-
folge im Sinne der Organiſirung des perſönlichen Septennats ge

alten ſein.
Verſailles, d. 29. Juni. Die Dreißiger-Commiſſion hat in

ihrer heutigen Sitzung ſich mit 19 gegen 6 Stimmen für die Ver-
werfung des Antrages Caſimir Perier entſchieden und eine Subcom-
miſſion ernannt, in welche die Deputirten Graf Daru, de Lacombe
und de Ventavon als Mitglieder gewählt ſind. Letztere wird bereits
am Mittwoch der Dreißiger- Commiſſion eine Vorlage unterbreiten,
welche nicht blos die Grundzüge einer Conſtitution aufſtellen, ſondern
einen förmlichen Geſetzentwurf und eine Ausarbeitung der einzelnen
Artikel enthalten wird. Die Nationalverſammlung hat heute in
Uebereinſtimmung mit dem betreffenden Antrage der Regierung beſchloſ
ſen, daß die Wahl des General Rathes in Marſeille gleichzeitig mit
den übrigen Wahlen für die Generalräthe ſtattfinden ſoll. n

Madrid, d. 29. Juni. Marſchall Serrano iſt heute hier ein-
getroffen.

von hier an dieſelbe abgegangen. uLondon, d. 29. Juni. Unter Bezugnahme auf die Mittheilung
des „Standard“, daß die kanadiſche Regierung die Verbindung zwiſchen
Kanada und England aufzuheben und die Vereinigung des Landes mit
den Vereinigten Staaten herbeizuführen trachte, richtete Jenkins in der
heutigen Sitzung des Unterhauſes die Anfrage an die Regierung, ob
dieſelbe Grund habe, der kanadiſchen Regierung ſolche Abſichten zuzu-
ſchreiben. Disraeli erwiderte auf die Jnterpellation, er halte es nicht
für ſeine Pflicht, die Begründung ſolcher anonymen Behauptungen zu
unterſuchen er könne nur konſtatiren, daß die Beziehungen zwiſchen
der engliſchen und der kanadiſchen Regierung gegenwärtig die allerherz-
lichſten ſeien. Die Arbeiter in den Kohlengruben von Clackmannan
(Schottland) haben erklärt, daß ſie die Arbeit einſtellen würden, wenn
ihnen nicht eine Erhöhung ihrer Löhne auf einen Schilling bewil-
ligt würde.

Berlin, d. 29. Juni.
Fürſt Karl von Rumänien und ſeine Gemahlin, Fürſtin Eli-

ſabeth, werden Mitte Juli wieder nach Deutſchland kommen. Fürſt
Karl begiebt ſich zunächſt nach Berlin, Fürſtin Eliſabeth zur Kur nach
Franzensbad in Böhmen und dann auf die Jnſel Wight.

Der „Kreuzzeitung“ gemäß wird Prinz Auguſt von Würtem-
erg das Generalcommando des Gardecorps niederlegen und durch den
enerallieutenant v. Treskow, bis jetzt mit der Führung des 9.
rmeecorps beauftragt, erſetzt worden. An die Stelle des Letzteren ſoll
er Generallieutenant v. Groß, genannt v. Schwarzhoff, welcher
is jetzt mit der Führung des 3. Armeecorps beauftragt iſt, treten.
ieſelbe Zeitung behauptet einer früheren Aeußerung der „Poſt“ gegen-

ber, daß von einer Beſtätigung des kriegsgerichtlichen Urtheils gegen
en Capitän zur See Werner nichts bekannt ſei.

Der „Poſt“ zufolge iſt der Geh. Legationsrath v. Ra do witz zum
Deutſchen Geſandten in Athen ernannt; derſelbe wird aber bei der
etzigen Jahreszeit noch nicht auf ſeinen Poſten abgehen, ſondern einſt-
eilen noch das Decernat der politiſchen Abtheilung im Auswärtigen
mte behalten

Ueber eine Unterredung zwiſchen dem Kultus- Miniſter Dr. Falk und
m bekannten Paſtor Quiſtorp aus Ducherow leſen wir in dem Ev.
irchl. Anzeiger: „Der Herr Paſtor hat am 1. Juni d. J. hierſelbſt
ne Audienz beim Kultusminiſter Dr. Falk nachgeſucht, um von ihm
lber Aufſchluß und wo möglich Beruhigung über manche bange Sorgen
d Fragen zu erbitten. Er ſchreibt darüber in der „Deutſchen Wacht“
lus der Viertelſtunde, die ich erbeten hatte, wurden 2 Stunden der
genſeitigen offenen Ausſprache, Stunden, die ich zu den denkwürdig

n meines Lebens zähle. Die Diskretion verbietet es mir, Einzelheiten
ſer Unterredung und einzelne Aeußerungen des Herrn Kultusminiſters
r mitzutheilen. Nur das darf ich ſagen, weil er ſelber dringend zu
nſchen ſchien, daß nach dieſen beiden Seiten die Befürchtungen der

angeliſchen Geiſtlichkeit und aller ernſten deutſchen Chriſten zerſtreut
rden: von dem neuen Unterrichtsgeſetz eine religions- oder auch nur
afeſſionsloſe Volksſchule zu beſorgen, iſt nach der bündigſten Ver

ſherung des Miniſters thöricht. Selbſt auf den Gymnaſien wird ein
nfeſſtoneller Unterricht obligatoriſch bleiben. Eben ſo dürfen wir ge-
pſt die Kreisſynoden beſchicken und die Provinzialſynoden wählen, ohne

orgen zu dürfen, durch Beſchlüſſe über Kirchenzuchtmaßregeln und
fgleichen das ganze Verfaſſungswerk durch den Landtag in Frage ge-
t zu ſehen. Auch ſeine Aeußerungen in Bezug auf beſſere Do
ung der geiſtlichen Stellen bekundeten ein ſehr warmes Herz
die evangeliſche Kirche und ein großes Gerechtigkeitsgefühl.

nug, mit recht erleichtertem Herzen durfte ich mich von Sr.
ellenz beurlauben und ward mit warmem, biederem Händedruck ent-
n. 4
Die öſterreichiſchen Viertelguldenſtücke, mit welchen die

ige Kaiſerliche Ober Poſtkaſſe ſitzen geblieben iſt, ſind dieſer Tage von

Achtzehn für die Armee im Norden beſtimmte Geſchütze ſind

der Alfenide-Actiengeſellſchaft in Hamburg käuflich erworben. Von dem
Vorrath, der die Summe von 580,000 Thlr. erreichte, ſind in dieſen
Tagen allabendlich Transporte auf der Bahn nach Hamburg abgefertigt
worden am Sonntag Abend wurden die letzten verſandt.

Gegen den Präſidenten des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter- Vereins
Haſenclever iſt die Vorunterſuchung wegen Vergehens gegen das
Preußiſche Vereins-Geſetz (99 8 und 16) eingeleitet worden.

Die Heerſchau auf Longchamps.
Paris, d. 28. Juni. Das Wetter beguünſtigte die Heerſchau, welche der

Marſchall Mac Mahon heute auf den Longchamrs des boulogner Waldchens ab
hielt. Paris hatte von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags das belebteſte
Ausſehen. Ohne Aufhören durchzogen Truppen aller z n mit
Trommelſchlag und klingendem Spiel die Straßen, um ſich nach dem boulogner
Wäldchen zu begeben. Zugleich eilte halb Paris zu Fuß, zu Wagen, per Eiſen-
bahn nach den Longchamps, wo gegen 2 Uhr eine unuüberſehbare Menge, wohl bis
500,000 Menſchen verſammelt waren. Ein großer Theil der Tiuppen war ſchon
am fruhen Morgen auf Longchamps angekommen, wo ſie lagerten und ihre Mahl-
zeit einnahmen. Es waren die Truppen, welche in größerer Entfernung von Paris
in Garniſon lagen. Die Truppen, die in Paris oder deſſen Nähe liegen, ſetzten
ſich erſt um 10 Uhr in Marſch. Dieſelben hatten ihre Suppe vor dem Abmarſch
verzehrt und nahmen erſt nach der Ruückkehr ihr Mittagsmahl ein.

Schlag 2 Uhr waren alle Truppen auf den Longchamps in Schlachtordnung
aufgeſtellt, ubber welche der Gouverneur von Paris den Oberbefehl fuührte. Der
ſelbe ecommandirte bekanntlich ein Armeecorps der metzer Armee, betheiligte ſich
beim Kampfe gegen die Commune und nahm damals durch ein geſchickt ausge
fuührtes Manöver Montmartre. Die Jnfanterie war in W Linien aufgeſtellt.
An der Spitze derſelben figurirten die Zöglinge der Officierſchule von St. Cyr,
welche der General Heurion befehligte. Dann kam die Infanterie der republica-
niſchen Garde und die Feuerwehrmaänner von Paris, an deren Svitze ſich der i
Commandant von Paris, General Geslin, der wie auch Ladmirault Legitimiſt iſt,
befand. Dieſen reihte ſich die mobile Gendarmerie von Verſailles an, die unterdem dekannten Oberſten Lambert ſteht, welcher ſpeciell mit der Slcherheit des
Praſidenten der Republik und der National Verſammlung betraut iſt und ſchon
unter Thiers dieſe Stelle inne hatte, ſo wie das erſte Genie Regiment unter dem
Oberbefehl des Oberſten Merlin, der Präſident des Kriegsgerichtes war, welches
uber die Hauptanſtifter der Commune das Urtheil fallte. Dieſe Truppen befeh
ligte General Apvert, der in Verſailles das Ober-Commando fuhrt. Nach der
Infanterie kamen ſechs Artillerie-Regimenter und dann die Cavallerie, zuerſt dieZogunge der Cavallerieſchule von Saint-Cyr, dann die Schwadronen der mobilen

Gendarmerie, die republicaniſche Garde (pariſer Stadtſoldaten zu Pferde) und
dann die Cavallerie der activen Armee. Die erſte Diviſion war von dem General
Ameil eommandirt. Sie beſtand aus dem 4., 9., 2. und 8. Cuiraſſier-Regiment,
die ſich bei den Chargen von Elſaßhauſen und Morsbronn (Froſchweiler) bethei
ligten, und dem 7. (es betheiligte ſich an der Schlacht von Forbach), ſo wie dem
18. Dragoner- Regiment. Die zweite Diviſion war von dem General Bonnemains
befehligt, der die Charge bei Elſaßhauſen commandirte. Dieſelbe beſtand aus
zwei Dragoner und drei Zager-Regimentern zu Pferde. Daß die Truppen nach

welche die Armee von Verſailles und Paris bilden, den Armeecorps angehören,
welche ſich in der Umgegend von Paris befinden. Paris (ebenſo Lyon) bildet kein
ſelbſtſtändiges Armeecorvs, ſondern hat nur einen Gouverneur, der zugleich den
Oberbefehl uüber den erſten Militar-Diſtrict fuührt. Der Aublick, welchen der
Longchamps gewahrte, war nach Aufſtellung der Truppen ein recht großar-iger.
Der weire Raum war mit einer dichten Menge, wie man ſie wohl noch nie dort
ſah, bedeckt. Alle den Longchamps umgebenden Baäume waren bis zu ihren Gip-
feln mit variſer Gamins beſetzt und die nächſten Anhöhen ganz ſchwarz von der
Menge, die ſich dört angeſammelt. Die Truppen ſelbſt boten einen ganz martia-
liſchen Anblick dar. Man hatte von jeder Compvagnie nur 40 Mann befohlen und
natuürlich die älteren Soldaten r Das große Publieum, das ſich es
befolgte ſtreng den Befehl des Pol d n ſelbſt beim Vorbeimarſch ſonſt
vollkommen ruhig verhielt, ſchien über die Haltung ſeiner Soldaten aber entzuckt,
und vielfach wurden, wie dies auch ſchon letztes Jahr, die Worte gehoört: „Mit
dieſen Truppen werden wir die Preußen bald über den Haufen werfen.“ Das ge
meine Volk druckte aber nicht allein dieſe Anſicht aus, ſondern ſehr wohl geklei-
dete Leute, und aus allem, was man hörte und ſah, ging deutlich hervor, daß
dich r an die Revanche florirt. Die Tribünen waren ſtark beſetzt, aber
nicht uüberfullt.

Präcis 3 Uhr kundigten 15 Kanonenſchuſſe die Ankunft des Marſchalls Mac
Mahon an der Porte de Boulogne an, wo er zu Pferde ſtieg. Er ritt dann den
Longchamps entlang an den Truppen voruüber. Sein Gefolge war glänzend, wenn
auch nicht ſehr zahlreich. Jn demſelben bemerkte man die Militarbevollmachtigten
von Oeſterreich, Rußland, Jtalien, Deutſchland e. Der deutſche Militärbevoll
machtigte, Major von Buülow, und die Ruſſen, die man fur „Preußen“ hielt, er
regten Aufſehen, gaben jedoch zu keinen unliebſamen Bemerkungen Anlaß. Nach
dem Vorbeiritt während deſſelben wurden natürlich die Trommeln gerührt und
die Muſikbanden ſpielten auf) ſtellte ſich der Marſchall der Tribüne gegenüber auf.
Sein Gefolge nahm ungefähr zehn Schritte hinter ihm Platz, was in ſo fern auf-
fiel, als bei der perſiſchen Heerſchau das Gefolge des Marſchalls dicht hinter ihm
ſtand. Die Menge richtete ſich vollſtändig nach den Befehlen des Polizei-Prafecten
und verhielt ſich vollſtändig ruhig. Auch von der Tribüne ertönte kein einziges
„Vive Mac Mahon Um Uhr begann der Vorbeimarſch. Die Infanterie
marſchirte im Schnellſchritt. Jhre Haltung war eine ganz gute, iedenfalls eine
viel beſſere als früher. Dem großen Publikum ſchien ihre Haltung zu gefallen
nur war der Eindruck, den die Befehlshaber der Truppen, die faſt alle im letzten
Kriege figurirten, machten, kein guter. Nach der Jnfanterie kam die Artillerie;
dieſelbe ſprengte im Galopy verüber. Man bemerkte jedoch, daß cin großer Theil
der Kanonen neue, nämlich Eilf- und Siebenpfunder waren, und freute ſich, daß
die Artillerie ſchon ſo große Fortſchritte gemacht habe. Zum Schluß kam die Ka-
vallerie. Theilweiſe ritt dieſelbe ſehr ſchlecht, beſonders die Huſaren, und allge-
meines Gelachter erregte es, als im Augenblicke, wo die Kavallerie ſich in raſchen
Trab ſetzte, um an dem Präſidenten vorüberzuſprengen, ein halbes Dutzend Ofü
ziere nahe daran waren, vom Pferde zu ſturzen und zwei andere wirklich von ihren
Satteln herabgeworfen wurden. Auch ein Kommandant der Infanterie ward von
ſeinem Pferde abgeworfen, was aber nur Mitleid erregte, weil man weiß, daß die
franzöſiſchen Jnfanterie Offiziere gewöhnlich ſchlechte Reiter ſind. Der Vorbeimarſch
war um 4*, Uhr zu Ende.

Halle, den 30. Juni.
Heute fand die Fortſetzung der Berathungen der Kreisſynode

ſtatt. Das Bureau der Kreisſynode iſt beauftragt, den vollſtändigen
Wortlaut der im Laufe der Verhandlungen gefaßten Reſolutionen in
der allernächſten Zeit mitzutheilen. Da wichtigere Anträge außer den
bereits bekannten Propoſitionen des Oberkirchenraths nicht vorlagen,
wurde nach Erledigung der drei noch reſtirenden Fragen Vorlage e.,

Armeecorvs geordnet waren, iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die Trupper r
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Referenten: Köſtlin, Saran; e., Ref.: Witte, Seiler; g., Ref. Hilden-
hagen), zur Wahl der beiden Abgeordneten und deren Stellvertreter ge-
ſchritten. Gewählt ſind: Konſiſtorialrath V. Oryander mit 24 und
Konſiſtorialrath Pr. Köſtlin mit 14 gegen 12 Stimmen, welche auf
den Stadtrath Fubel fielen, als Abgeordnete zur Provinzialſynode,
als Stellvertreter Oberprediger Saran und Juſtizrath Fritſch. Der
Schluß der Synodalverhandlungen erfolgte kurz nach 12 Uhr.

Zu dem Referat über die Verhandlungen der reformirten Synode
wiederholen wir z. Th. ergänzend, daß die Hrn. Conſ.-R. Neſuenhaus,
Stadtrath Jordan und Paſtor Bode in den Vorſtand gewählt wur-
den. Als Abgeordnete zur Provinzial Synode wurden die Herren
Duvigneau aus Magdeburg und Neuenhaus, und als deren Stell-
vertreter die Herren Otte und Jordan gewählt. Der (nicht als An
trag formulirte) Hinweis des Paſtors Zahn auf den angeblich rheini-
ſchen Modus, die Civiltrauung als nicht vorhanden zu betrachten und
die civiliter Getrauten noch als Jungfrau zu bezeichnen, fand keinen
Anklang.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Eine intereſſante wiſſenſchaftliche Arbeit iſt gegenwärtig von der Berliner

anthropologiſchen Geſellſchaft in Angriff genommen Es iſt eine Karte
von dem Landſtrich zwiſchen Elbe 'und Weichſel, welche ein genaues Verzeichniß
aller an den einzelnen Orten gefundenen Alterthumer enthalt, als Grabſtatten,
Muünzen, Urnen Schwerter Ringe Mammuthsknochen re., eine nach dieſen Ge-
ſichtspunkten noch niemals unternommene Arbeit, die vorausſichtlich für die Alter
thumskunde, Ethnographie und Anthropologie ſehr ſchatzbare wiſſenſchaftliche Re-
ſultate liefern wird.

Der Shakeſpeare-Commentator Howard Staunton, welcher als Schach-
autorität auch in Deutſchland in weiteren Kreiſen bekannt ſein duürfte, iſt im
Alter von 64 Jahren e wen Nach Beendigung ſeiner Studien in Oxford
ſiedelte er nach London uber, wo er ſich meiſt mit literariſchen Arbeiten beſchafti gte.

Der „Oſſervatore Romano“ berichtet: Dieſer Tage iſt in Tor Marancia

m. Frau a. Königſee, F. Kohlberg a. Cönnern, C. Kohlberg u. Sohn a. Löbe
jun, Zwanziger a. Adorf.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Reg.-Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Dr. phil. Stein-
mann m. Sohn a. Berlin. Hr. Landw. Strauer a. Schmorrda. Die Hrru,Fabrik. Jakel m. Gem. a. Worms, Felger u. Hiller a. Amſterdam. r No.
Hauptmann a. D. v. Röhr a. Düſſeldorf. Hr. Jngenieur Lierow a. Potsdam
Hr. 8 d. phil. Pietusky a. Neuwied a R. Hr. Baumeiſter Menger a.Munchen. Hr. Reſtaurateur a. Coblenz. Hr. Director ei dem
m. Fam. Augsburg. Hr. Druckereibeſ. Stambach a. Aachen. Hr. Oberſt a. ter
D. Ebinger a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Lugenduhl m. Gem. a. Ebln,
Trautmann a. Berlin, Kiehliwing a. London.

Preußiſcher Hof. Hr. Gutsbeſ. Wiede a. Ratibor. h r Leitholda. Bonn. Hr. Oekon. Metzner a. Schleſien. Hr. Paſtor Rudel m. Fam. a.
Helmſtedt. Hr. Bauunternehmer Benkert m. Frau a. Stendal. Die Hrrn.
Kaufl. Muller a. Stettin Beſſer a. Berlin, Rotsman a. Frankfurt a M.
Siegmund a. Coblenz.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 1. Juli:

Kirchliche Anzeigen. tZu Neumarkt: Vm. 10 Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann. Ab.
Miſſtonsſtunde Hulfsprediger Berendes.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Zoologiſches Muſenm: Nm. 1-3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—4 Bruderſtraße 6
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.

andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9*, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach

Unterricht (Dr. Julius Haring).Kaufmänn. Cirkel: Ab. s S thaftegten in Freybergs Garten.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.

ein höchſt wichtiger Fund gemacht worden. Die Kommiſſion fur chriſtliche Archäo-
logie hat nämlich daſelbſt eine alte chriſtliche Baſilika im zweiten Stock
werke des beruhmten unterirdiſchen Kirchhofes auszugraben unternommen, dem die
heutige Wiſſenſchaft ſeinen wahren Namen r der Domitilla“ wiedergegeben
hat. Es iſt dort eine Jnſchrift zum Vorſchein gekommen, welche deutlich beweiſt,
daß man es hier mit der Entdeckung von Märtyrergrabern aus dem erſten chriſt
lichen Jahrhundert zu thun hat. Unter der Apſis der Baſilika lag ein enormes
Marmorfragment mit metriſcher Aufſchrift in großen und ſehr ſchönen damaſiſchen
Lettern. Dieſe bilden die rechte Seite des hiſtoriſchen Lobſpruches, den der Papſt
re auf das Grabmal der Märtyrer Nereus und Achilleus hatte ſetzen
aſſen.

geſetzt worden.
Kapellmeiſter C. Reinicke in Leirzig, ſowie Niels W. Gade und

c J rahms ſind zu Mitgliedern der Königl. Akademie der Kuünſte in Berlin
ernannt worden.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Bankhauſer, publiciſtiſche Anſtalten, und wer ſonſt mittelſt des Tele

graphen viel eorreſvondirt, benutzen ſeit kurzem eine ſehr intereſſante und prak
tiſche Erfindung. Die internationale Telegraphen-Eonvention von 1872 geſtattet

heim e Depeſchen und fünf Buchſtaben als den Werth eines gemeinverſtändlichen
Wortes. Um Hieſes Zugeſtändniß geſchäftsmänniſch zu verwerthen, hat Hr. Gallian
ein telegraphiſches Lexikon ausgearbeitet: „Dictionnaire télégraphique économique
et secret,“ erſchienen bei Henri Plon. Die Arbeit enthält lexikographiſch 15,576
Gruppen von je nur drei Buchſtaben, und wovon jede ein Wort oder einen ganzen
Satz ausdruckt. Mit einander correſpondirende Perſonen, wovon jede das Gallian'ſche
Worterbuch beſitzt, können mittelſt eines von ihnen gewählten Schluſſels in noch
mannichfaltigen und undurchdringlichen Combinationen mittelſt Buchſtaben chiffriren.
Das auswärtige Amt, die Diplomaten, die Havas'ſche Correſpondenz-Agentur, die

roßen Arbitragiſten der Böörſe haben ihre Correſpondenten bereits mit Exemplaren
es Wörterbuches verſehen, welches mit W in andere Sprachen überſetzt

oder richtiger, umgeſetzt werden kann. Die Erſparniß an Zeit und Taxen beträgt
mehr als 50 Procent.

Hremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

Kronprinz. Frl. Baroneſſe v. Maydell u. Frl. v. Brewern a. Eſthland. Frl.
Comteſſe Tieſenhauſen a. Lievland. Hr. Rittergutsbeſ. v. Werther a. Berlin.
Hr. Ober-Bergrath Wachler m. Gem.'a. Halle a/S. Die Hrrnu. Kaufl. Peckold
a. Nordhauſen, Auerbach u. Rubſam a. Hannover, Cohn u. Krauſe a. Berlin,
r e Berger a. Bremen, Kulpe a. Wernigerode, Anton a. Hanau, Die
rich a. Plauen.

Stadt Zürich. Hr. Fabrikbeſ. Naumann a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Katte
a. Deſſau. Hr. Jnſpector Schulze a. Hamburg. Hr. Gymnaſiallehrer Weber
a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Köhler a. Zwickau. J Rent. Zabel a. Branden
burg. Hr. Buchhändler Nacke a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Hirſch u.
Heinrich a. Naumburg, Arnhold a. Stralſund, Buch a. Wien, Mingke a.
Bremen, Lindner a. Magdeburg, Wagner a. Bernburg, Schmaling a. Altmers
leben, Lindner a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. im 16. Hannover. Dragoner- Regiment Briegleb
a. Luneburg. Hr. Oekon.Rath u. Fabrikbeſ. Bennecke a. Staßfurt. Die
Hrrn. Fabrikbeſ. Usbeck a. Steinbach, Tappenbeck a. Nordhauſen. Hr. Offi
zier Frhr. v. Dachrieden a. Breslau. Hr. Rent. Chelſea m. Fam. a. Cam
bridge. Hr. Offizier Graf Stakelberg a. Dresden. Die Hrrnu. Capitaän zur
See Wrey m. Gem. u. Bank-Manager Gwinner m. Gem. a. London. Hr.
IJnſpector Lieſe a. Bronkow. Die Hrrnu. Kaufil. Prippenow, Stadthagen u.
Welt a. Berlin, Janenſch a. Greiz, Blumberg a. Dresden, Allmeroth a. Rem
ſcheid, Merkens a. Gladbach.

Goldener Ning. Die Hrrnu. Lieut. Gallofsky u. Matroſe Gattoloſchwi a.
Frankfurt. Die Hrrn. Garde-Lieut. v. Iſtnonrin u. Collegienaſſeſſor Jmiſt-
ſcheff a. Petersburg. Die Hrrn. Rent. Grillert u. de Aleala a. Venezuela.

Hr. Litterat v. Kublitzky a. Moskau. Die Hrrnu. Bankier G. u. R. Knranda
a. Wien. Hr. Rent. Allen a. Berlin. Hr. Hofrath Roßmann a. Dresden.

Ober-Jnſpector Sitzhoff a. Leipzig. Hr. Kreisrichter Wilken a. Liebenau.
ie Herrn. Kaufl. Moritz a. Döbeln, Flugbeſt a. Dresden, Meyer a. Wismar,

Bames u. Mohn a. Frankfurt a/M., Hartung a. Dresden.
Goldene Kugel. Die Hrrn. Paſtoren Wehner a. Torgau, Schweinitz m. Gem.

a. Burgkemnitz. Hr. Schulrath Todt a. Magdeburg. Hr. Baumeiſter Otto
Mey a. Marburg. Hr. Hauptmann v. Schrötter m. Bed. a. Schwerin. Frau
Rent. B. Schmidts m. Kindern a. Berlin. Frau Regierungsaſſeſſor Metz m.
Kindern a. Frankfurt. Hr. Geh. Oberkirchenrath Vr. Niten m. Gem. a.
Oldenburg. Hr. Fent. Wegmann m. Gem. a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Otto
a. Frantfurt. Hr. Profeſſor Schaffer a. Jena. Hr. Rittergutsbeſ. Glanz
m. Fam. g. Holſtein. Die Hrrn. Kaufl. Hermann Friedrich a. Leipzig Ebe-
ling a. Duſſeldorf.

Goldene Noſe. Hr. Kammerſtenograph
Gutsbeſ. Braumann a. Cottbus.
Hr. Fabrik. Reußner g, Barby.

Joh. Wonnberger a. Berlin. r.

Hr. Jnſpector Buſchmarn a. Magdeburg.
Die Hrrn, Kaufl, Schröder a, Leipzig, Mohr

Sie waren auf dem Kirchhofe der Domitilla neben der h. Petronilla bei B

St. Act. A. C. 159.

Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Die Grille“, ländl. Charakterbild.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Makart's Abundantigbilder Vm. 10b. Ab. 6 i. Saale d. Stadtſchutzenhauſes

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannuenbader z jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.eyers Bade-- Anſtalt Arkher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-, No.
Mineral- und medieciniſche Baäader.

Telegraphiſcher Couroberieht der Halliſchen Zeitung.
30. Juni 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMarkiſche 857),.. CölnMinden 123. Rheiniſche 131 Oeſterr.

Staatsbahn 193 Lombarden 83 Oeſterr. Creditactien 131 Amerikaner
99 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide Sörſe.
Weizen (gelber) Juni 845 September October 78.
Gekgen Juni 595/,. Juni Juli 595 Juli Auguſt 57 Sept. Oetbr. 57
Gerſte loco 53-75.

ins in 26 7 Juni Juli 25 Spiritus loco 26 r Juni Juli 25 26 An Sept. Octbr. 23 21
Rüböl loco 20 Juni/ Juli 20. Septbr. October 20

Coursbericht von Keising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 30. Juni 1874. tBergiſchMaärkiſche St. Act. 857 BerlinAnhalt. St. -Act. 144 Breslau-

Schweidn. Freibg. St. Aer. 99 Berlin -Stettiner St.-Act. 153. Cöln
Minden St. -Act. 123. Mainz Ludwigshafen St. Act. 134. Oberſchleſiſche

Rheiniſche St. -Act. 131 Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Act. 118 Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 120. Rumaäniſche St. -Act. 42
Märkiſch- Poſen St. -Act. 39 Lombarden 83 Franzoſen 193/,. Oeſterr.
Eredit Aect. 131 Braunſchweiger Credit-Act. 67 Darmſt. Banket. 144
Disconto Command.- Anth. 158 Dortmunder Union-Act. 35. Louiſe Tieff
bau 79. Hibernia Schamrock 69 König Wilhelm 55. Laurahuütte 148
Commerner 86. Tendenz: matt.

Hekanntmachungen. S
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der Handelsfrau Caro- derer

line Gundermann geb. Hertzberg hierſelbſt iſt zur Anmeldung für t
der Forderungen der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis u
zum 27. Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die gefor
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer und
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage der
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. Juni d.

bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt au
den I. Auguſt d. J. Vormittags II Uhr bvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Thümmiel im Kreiſ

gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zug Vie

No.

Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, we
che ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. d e

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der e

ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. e 7Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh öc

nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Ei
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte a
Fiebiger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg, Seſch
v. Radecke, Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller und oWilke zu Sachwaltern vorgeſchlagen. r

Halle a. d. Saale, am 25. Juni 1874. AKönigl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.



Lebe Handels-Regiſter.Stein Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.e Die von dem Weinhändler Johannes Grün zu Halle a/S. als alleinigen Jnhaber der sub
um No. 128 des hieſigen Firmenregiſters eingetragenen Firma:

ger a. F. Grün zu Halle a/S.ler dem Friedrich Louis Grün zu Halle aS. ertheilte Prokura iſt in das hieſige Prokurenregiſter un-
erſt a. ter No. 140 eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Juni 1874 am folgenden Tage.
Eöln, Jn das hieſige Firmenregiſter ſind bei nachbezeichneten Firmen in Col. 6 folgende Vermerke:
eithold a. No. 441. Wilh. Heckert zu Halle a/S. Jnhaber: Eiſenwaarenhändler und
am. a. Zeugſchmiedemeiſter (Kaufmann) Wilhelm Albert Heckert zu Halle aſS,
Herrn. „der Kaufmann Otto Richard Meckert zu Halle a/S. iſt in das Geſchäft als
à M. „Geſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter der Firma Wilh. Heckert

v. No. 722 Chr. Berghanus zu Halle a/S.,
Chriſtian Berghaus zu Halle a/S.,

„eingetragen“
zufolge Verfügung vom 24. Juni 1874 am folgenden Tage.

„beſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 293 des Geſellſchafts-Regiſters eingetragen

„der Kaufmann Chriſtian Auguſt Gottfried Franz Berghanus zu Halle a/S.
„iſt in das Geſchäft als Geſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter der Firma Chr.
„BRerghaus beſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 294 des Geſellſchafts-Regiſters

Ferner ſind in das hieſige Geſellſchafts-Regiſter folgende Handels-Geſellſchaften

2 Domainen können mit
ca. 14 16,000 Kapital auf
dem Wege der Ceſſion ſofort über
nommen werden. Zwei kleinere
Rittergüter mit 10 12,000
Thlr. Anzahlung ſind zu verkaufen.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Landwirthſchaſterin,
34 Jahr alt, in ff. Küche und
allen Branchen tüchtig mit ſehr

Atteſt. ſucht ſof. Stelle d.
Frau BRinneweiss.

Geſuch ſof. oder 1. Juli 1
Kochmamſell u.

2 anſtänd. Mädchen, welche
J Kochen können, für feine Herr-
ſchaften nach Leipzig. Näheres
im Comptoir von

5
h

W

Jnhaber: Holzhändler Johann à gut.
h

Laufende Firma Sitz RechtsverhältniſſeSr. de ver e Frau Binneweiss,Geſellſchaft. Geſellſchaft. Geſellſchaft. J gr. Märkerſtr. 18.No. 292. Salomon Halle aS. Die Geſellſchafter ſindGross mann. 1. der Kaufmann Meier Salomon, Ein nachweislich rentables2. der Kaufmann Salomon Großmann, H l 26 beide zu Halle a/S. b W. O z eſchäft
Die Geſellſchaft hat am 1. Octbr. 1860 begonnen. undſchaft i6No. 293. Wilh. Weckert. Halle a/S. Die Geſellſchafter ſind: in e1. der Eiſenwaarenhändler und Zeugſchmiedemei- mſatz er hlr.,

ſter Wilhelm Albert Heckert, iſt mit circa 15000 Anzahlung
2. der Kaufmann Otto Richard Heckert, zu verkaufen. Näheres unter

beide zu Halle a/S. Chiffre H. 51903 durch die An
Die Geſellſchaft hat ſeit dem 1. Juni 1874 be- noncen- Expedition von Haa-

gonnen. senstein Vogler inSol No. 294. Chr. Berghaus. Halle a/S. Die Geſellſchafter ſind Magdeburg.
1. der Holzhändler Johann Chriſtian Berg- Rindvieh- Verkauf.

ng haus, Auf der Domaine Strohwalde2. der Kaufmann Chriſtian Auguſt Gott- bei Gräfenhaynchen ſtehen 8 Stück
fried Franz Berghaus, Zugochſen Voigtländer Raſſe und

Oeſterr. beide zu Halle a/S. 8 Stück 2 jährige Holländerierikaner Die Geſellſchaft hat am 23. Juni 1874 begonnen. Kalben (als Kälber importirt)eingetragen und zwar No. 292 laut Verfügung vom 23. Juni 1874 No. 293 und 294 laur Verfügung zum Verkauf. Das Vieh befindet
vom 24. Juni 1874 an den folgenden Tagen. ſich im beſten Futterzuſtande.

r. 57 v VChüringiſche Eiſenbahn Wekanntmachung.
skaliſchen Walzmaſchi ie Anfs 21 a Zu dem Reglement und Tarif für die Beförderung Das Fahren der ſiskaliſchen Wa zmaſchine und die Anfuhre des

S oon Gütern c. auf der Thüringiſchen Eiſenbahn und deren Nöthigen Waſſers zur Befeſtigung der neuen Decklage in der Strecke
S Zweigbahnen vom 1. März 1870 tritt mit dem 1. Juli von No. 1,64 25 bis No. 1,81 25 der Halle Nordhäuſer Chauſſee

o. grga wen t e J chen Bennſtedt und Langenb ſowie die Anlid. J. ein X. Nachtrag in Kraft, weicher erhöhte Tarifſätze für den wiſchen Bennſtedrt und Langenbogen, ſowie die An jeferung von
hin 164 Cubikmeter Bedeckungskies zu dieſer Beſchüttung ſollBreslau] Transport von Vieh in Wagenladungen, Aenderungen in der J Stunden 9 VCöln Wagarenclaſſification und Berichtigung von Druckfehlern enthält. n d e i t g ormitt. 11 Uhr

ſchleſiſche Nähere Auskunft ertheilen die Expeditionsſtellen, bei denen auch Z. e im Nöderſſchen Gaſthofe zu Langenbogen

ahn St. E öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden.et. 427.. Exemplare des Nachtrags zu haben ſind. ß Ouglifizitte tOeſterr. Erfurt, den 26. Juni 1874. ualifizirte nternehmer werden hierzu eingeladen. Die Bedin-
t. 144 Di Di ti gungen werden im Termine bekannt gemacht.iiſe Tief ie Direction. Eisleben, den 29. Juni 1874.tte 148 i Der Bauinſrector: Kilburger.e Chüringiſche Eiſenbahn.

e Mit dem 1. Juli d. J. tritt zu dem Tarif für den
S Güter- c. Verkehr zwiſchen Stationen der Thüringiſchen

Eiſenbahn einer und Stationen der Werra- Eiſenbahn an
dererſeits Nachtrag VII. in Kraft, welcher theilweis erhöhte Tarifſätze
für den Transport von Vieh in Wagenladungen nebſt einem dafür
zu Grunde zu legenden Kilometerzeiger, Tarifſätze für den Transport

geformter Braunkohlen ab Trebnitz nach den Werrabahn-Stationen
n, wer und Aenderungen in der Waarenclaſſification enthält.
ein oder Nähere Auskunft ertheilen die Verbands Expeditionen wo auch
n Tage der Nachtrag unentgeltlich zu haben iſt.

Caro-
meldung
riſt bis

Di

Erfurt, den 27. Juni 1874.

d. J Die Direction.t au J 4eru Für Viehbeſitzer!
en ſt Daß die General- Direction der Sächsiäschens Vieh- Versichernngs Bank in Dresden mir für
We mein erkranktes Pferd den ſtatutenmäßigen vollen Scha-
rift de denerſatz prompt und reell ausgezahlt hat und ich

dieſe Vieh Verſicherungsbank jedem Viebbeſitzer als
ne Wo höchſt ſolid anempfehlen kann, bezeugt
hieſigen G. Schimpf Bürgermeiſter.wäriigen Winkel bei Allſtedt, am 22. Juni 1I874.
ijenigen, Ein gut eingerichtetes, rentables! Ein junges Mädchen aus anſtän-
anwälte S mit altem, guten Mat.- diger Familie, welches Nähen und
nberg, eſchäft, an beſter Lage einer kl. Plätten verſteht, wird zum baldigen
ler und verkehrr. Stadt, bei 1200 Thlr. Antritt als Stütze der Hausfrau

Anz. zu verkaufen. bei gutem Gehalt geſucht. Aus-
Anfragen sub D. S. G. an kunft ertheilt Ed. Stückrath in

ung. der Exped. d. Ztg.Rud. Mosse, Halle a/S.

Male a/S.

Per I. October cr. Ein junger Mann, der im Ma-
terialwaaren Geſchäft gelernt, imt. I. APriI K. Js. wo ee Deſtillations- Geſchäft bewandert iſt2wird ein großer Laden, nd darin gereiſt hat, ſucht bei be

aber nur in der frequen ſcheidenen Anſprüchen Stellung aufteſten Geſchäfts-Gegend, Comtoir, Lage oder Reiſe. SGef
zu miethen geſucht. Gef. Offerten unter A. A. 12. be-
Offerten befördert unter fördert Ed. Stückrath in der
K. V. die Annoncen p. d 8ts
Expedition von Haa- Eine Wagenfeäettfabrik ſucht
senstein S Vogler in um baldigen Antritt einen tüchtigen

(H. 5611 d. Reiſenden
f dem der ſchon in dieſer Branche thätig

geweſen und die Kundſchaft genau

kennt. H. 3182be.Offerten erbeten s F. T.
poste restante Gera.

Jn einem Pfarrhauſe au
Lande wird zum 1. Septbr. oder
1. October d. J. ein anſtändiges,
ſchon älteres Mädchen geſucht, das
das Kochen und die andern häus-
lichen Arbeiten gut verſteht. Gehalt
ein hoher, nach gegenſeitiger Ver-
abredung. Hierauf Reflektirende
wollen ihre Adreſſen unter E. 100
an Ed. Stückrath in d. Exp.

Einen guten Sprung-Ochſen,
Jahr alt verkauft

Obermaſchwitz Nr. 2.
Ein Haus mit Thoreinfahrt und

Hof ſoll erbtheilungshalber verkauft
werden. Näheres

gr. Sandberg Nr. 3.
Eine tragende Holländer Ferſe ver

kauft Friedmann in Bennſtedt.
Ein gelber Wachtelhund zugelau

fen Rittergut Beuchlitz.

1

Ein Brennmeiſter mit guten
Zeugniſſen, welcher 7 Jahr in
Stellung war, ſucht eine ſolche
anderweitig für Kartoffelbrennerei.
Näheres durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.



v

wer

BRohrmaschinmnen,J J Zur Lieferung von Drehbänken, Hobel, shapäng-Dritte Auf lage: und Anthstöoss NRaschinen
Für Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorſteher.

Soeben erſchien in unſerm Verlage in dritter unveränderter
Auflage die von den Königlichen Regierungen zu Erfurt, Merſe-
burg Marienwerder, Stralſund 2ec. empfohlene

Vertical
schinen,
nen, Bohr-,

Schranbenschneid- und Bädertheil-Haschinen,
ferner Holzbearbeitungs MHaschinen, als: Kreis-,

und BRandsägen,
schneid-MHaschinen, Simms und Bretthobel-Ma-

Zapfenschneid- und Schlitz-MHaschi-
Stermm und Frais Maschimen em-

Bunth- und PVeder-

Anleitung zum Polizeiſtrafverfahren pfiehlt ſich die Maschinen fabrik und isengiesserei von

für Amts-, Guts- und Gemeinde Vorſteher
von Otte, Stadtrath und Polizei-Anwalt.

Flteteree a/S.F.

Jn allen Buchhandlungen iſt dieſes Werk, deſſen zwei erſte Auf
lagen binnen wenigen Monaten vergriffen wurden, für den
Preis von 1 10 zu haben.

Halle, Juli 1874. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Die Holzbildhauerei- Fabrik antiker Möbel etc.
von Reinhold Besser in Giebichenstein

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel.

Gardinen Offerte,
Mein großes Garrelinen- Lager in

Prima VEaul, Gr Und Wirſowie m. W und es. Gardinen e e e mir Kacsverkauft Trotha Nr. 30.von den erinfachſten bis zu den eleganteſten,
halte beſtens empfohlen.

zum waſſerdichten Ueberzug jeder

Art Bedachung,

vorzüglich geeignet, empfehlen

von Beiderſee bisJ. Schmuckler, e

apidar-Theer
wie zum An-

ſtrich von Holz, Eiſen u. ſ. w.

ZDoern Steinert.
Halle a. d. S.

Am 26. Juni ſind auf dem Wege
Gimritz
gezeichnet
Der ehr-

m 25 J D liche Finder wird gebeten, dieſel-S O Ulrigehsstrasse ben gegen angemeſſene Belöhnung
Halle a/S. d. 1. Juli 1874.p. D.

Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt mitzutheilen, daß ich mein bisher unter der FirmaF L 5 e 2Heer Bebetriebenes Manufactur- e Modewaaren-Geschäft nunmehr
unter meiner eigenen Firma:

W Gutsbeſitzer

e e r
S 9 in der Glocke, Rathhausg

II, Sechmidt's Sommertheater.

Brockenhaus.
Mittwoch den 1. Juli:

Die Grille,Rudolph NMiemann ländliches Charakterbild in 5 Akten

in ſonſt durchaus unveränderter Weiſe fortführen werde.
trauen dankend bitte ich Sie, daſſelbe auch auf die neue Firma übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

R O l Vienna am.
Für das mir bisher ſo reichlich geſchenkte Ver-

von Charlotte Birch Pfeiffer
BGBUröbvers.
Zum Kriegerball ladet nächſten

Sonntag ergebenſt ein der Vorſtand.

Mühlweg Nr. 13 Cſind zwei herrſchaftliche Wohnungen, Segel.
beſtehend aus Salon, 4 Zimmern Scoeben traf wieder ein großer Transport Segel ein zu Dreſch-
u. Zubehör, nebſt Badeeinrichtung, planen, Zelten und dergl. empfehle als ſehr preiswerth.

ſowie 1 Wohnung, veſt. aus 2 S v. lStuben, 2 Kammern u. Zubehör a t anen
ſofort zu vermiethen. in jeder beliebigen Größe und Qualität, ſowie von ſtarkem waſſer-

Gebr. Buſchmann. dichten Segeltuch empfiehlt zu Fabrikvpreiſen.
Unſere Geſchäftslokalebefinden ſich jetzt Magde- Diemen- und Lowryplanen
burger Straße Nr. 43 von ſtarkem präparirten Segeltuch, vollſtändig waſſerdicht, fertigt auf

Toern G Steinert. Beſtellung in jeder Größe in kürzeſter Zeit.
Eine freundl. Wohnung 3 Stu

ben, 2 Kammern, Küche nebſt Zu hält größtes Lager in unübertrefflicher Auswahl zu anerkannt billigſten
behör, iſt zu vermiethen und den Preiſen empfohlen.

Säcte

henen wen n Sommer u. Winterpferdedeckenchenſtein, Goſenſtr. Nr. 1.
T. mit und ohne Bruſt- und Kopfſtück, Chabracksen und Schlaf-Gaſthofs- Verkauf. de cken empfiehlt in den neueſten Muſtern

Ein in einer Thür. Garniſon-, v V f auſFabrik- und Handelsſtadt belegener de o ſr. Plaftenberg,
Gaſthof Ranges, 24 Jimmer mit Leipzigerſtraße 80, vis à vis dem Leipziger Thurm.

80 Betten Hagt und Karten ſol e v. er deter Lehrlinmit geringer Anzahlung krankheits- Mür autreftende. Ein gutgebildeter Lehrling
halber ſofort verkauft werden. Vielfach bewährte Heilmittel ge findet ſofort oder zum 1.Sctober

Ein Gaſthof mit 6 Fremdenzim- gen Flechten und andere Haut- in einem Materialwaaren u. De-
mern in einer Thüring. Kreisſtadt,
Garten, gr. Stallungen, ſoll mit
2 bis 3000 .72. Anzahlung ſofort
verkauft werden durch
F. A. Petzerling, Loipzigerſtr. 81.

briefl. Mitiheilung C. A. Gab- nahme. Offerten unter H. F. 20
ler, Apotheker in Arnſtein bei Poste restante Halle werden bis
Würzburg. S. Juli entgegen genommen.

Ein Oekonomie-Eleve fin- Tüchtige Wonteunre,
det zum 1. October a. e. auf Rit- iüthiähinaschinen und
tergut Schönberg J. bei Seehau Warnpf-Dreschmasehöä-
ſen in der Altm. Aufnahme. nen vertraut, Hinden

Eine Dampfdreſchmaſchine neue-
rer Conſtruction wird zum Lohn-
dreſchen auf circa 3 Wochen in die
Nähe von Merſeburg geſucht. Grund. dauernde Arbeit beiOfferten unter B. 400. poste re dorem Furäh Becker,ahe Halle ass Das neuerbaute Haus vor dem el. 33108 rKirchthore an der Giebichenſt er t. 33108.]

beſtehend aus einem Logis, 40 Stück ſehr gute Märzſchaafe
ſind zu verkaufen auf dem Ritter-
gut Goſeck bei Naumburg.

Tücht. ſelbſt. u. jüngere Wirth Allee,
ſchafterinnen weiſt ſofort nach iſt

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
zu vermiethen.
E. Krone, Leipzigerſtr. 38.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ausſchläge ſendet bei genauer ſtillationsGeſchäft in Halle Auf

Aehtung.
Für die ſo überaus freundliche

Aufnahme bei Gelegenheit der Fah-
nenweihe des Militair-Vereins
zu Halle fühlen wir uns verpflich
tet, an dieſer Stelle allen dorti-
gen Kameraden unſeren herzlichſten,
tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.
Die wenigen Stunden, die wir in
Jhrer Mitte, geehrte Kameraden,
verlebten werden uns ſtets in an-
genehmer Erinnerung bleiben und
dazu beitragen das Band der Ka
meradſchaft immer inniger zu knü-
pfen, welches ſchon jetzt alle deut-
ſchen Stämme umſchlingt.
Mehrere Mitglieder des Militgir-

ereins Kameradschaft
zu Leipzig.

Wie biſſig greift mit ſchnödem Zahn
Der Feind die neue Ordnung an
Beruhigt euch, ihr Lieben! wißt,
Daß es ein hohler Zahn, kein

Zahn der Weisheit iſt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 29. d. M. Abends
S Uhr ſtarb hier in Folge
eines Bruchleidens unſer
theurer Bruder, Schwager
und Onkel, der Kunſtgärtner
Philipp Funke, Hospitalit und

Veteran des Feldzuges von 1814,
im 81. Lebensjahre.

Halle a/S.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donners-
tag Nachmittag 4 Uhr vom Hospi-
tale aus ſtatt.

1/7.

Geſetze

J

iſt heu
Großh
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5 Uhr
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